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Nr. 3. Wien, am 1. März 1909. VII. Jahrgang. 

Bemerkungen zu dem Fuchs'schen Näherungs­

verfahren in der Methode der kleinsten Q uadrate. 
Vo11 Prof. A. Gappi.ller1 in l�cichenherg. 

Im ersten und zweiten Hefte der "()stcrr. l.cilschrift fiir Vermcssungswci;en „, 

Jahrgang 1908, entwickelt Heff Prof. 1-' u c h s in eigenartiger \Vcisc ci11 �:iheru11g-s­
verfahre11 zur Auflösung" Liberz:ihliger (;lcichu11gc11, dessen Crundlag-cn einer kriti· 

sehen Untersuchung bediirfen. 

Es werde zuniichst das V erfahren unter Bcschr;inku11g- a11r zwei Unbebnnlc 
h11·z wiederholt. 

Aus u Gleichungen von der Form a.•· + hJ' o= / sollen die besten Werte 

der Unbekannten bestimmt werd en . Die gegebc11en (1leichung-en werden zurüichst 

durch die bezügliche Koeffizientensumme dividiert, wodurch man das Cleichungs­
system 2) erhiilt : 

n1 .r -1- 01 J1 = (1 } 
n� .1"-I� u�y. � f� · · · · '.?J 

Die 1':odfizienten n und u sind nun den ßcJi11g11ng-en uniernnrfcn, daß 

01 +· ül =---= 1 l 
ll� -1 [!� = 1 { . 4-) 

. } 
Es werde11 Niiherungswerle ,r0, )'0 ang·cnommc11, 111 die Gleich11ngen :?) ei11· 

g·csetl',t und die \\'idersprüche }, bestimmt: 

/,1 = n1 ·''o - Ll1.Yo - (1 1 
/c2 = .n� ·�·o �-. fi�:1'o .-·. ('1. J . . . 5} 

Gute Vetbesscrungen �,1 und 1111 der \'�iheru11g·s,1·crtt: .1·0 und J'o solleni sich 
aus den Beziehung·en erg·eben: 
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... Zu diesem Ve;rfahren ist vor alle.m· zu bemerken , daß durch die Division 
...... · der ·Bedingungsgleichungen deren G-ewl:chte. geändert werden. Ob dieser Einwurf 

,,:·.: ' , d.u:rch. di.e auf Seite 12 vorgebrachten· Erwägungen entkräftet ·wird· oder nicht,. / · 

ersch�int hier ohne J3elaog, .weil d:as cPumpeQproblem> au-f einer n_icht bewiesenen 
·' • .i '· ._ • ·� • • ' .. • ' ' • ... ' . • • • 

�nd . �oga·r ·recht· bezweifelbaren Be�auptung., beruht · Es soll· daher im folgenden 
vor�usgesetit.we,r�en'- d�ß die transformierten. ·Gleichungen· 2). d· i .e. ur s p r ü n g: 
Ji c h' e n B e  d i n g u n g sg l e i c h:U n g e 1) . yöm . Gewichte Eins seien. Kehren wir 

'· �··� lso · ��( ß) �zyrü.ck. . . · ·'-. . : '.�}'«'· · :f <·' �· . . . · . � . 

. „. '''d)ie$e Verbesserungen. sind·· aÜ;o von:· Naf�r. aus .negativ�i;·, :'.'behauptet H�rr . 
. . . . _Frof.<Fu�hs. Qas)�t zweifellos richtig;· so .lang e all e ·n,::·&;·un.d· !':posi tiv 
t{·. ;_ . ·c.: �'s:hi a:-· Es ist

·. 
aber· ldat, daß

. 
einzelne Widersprüche ' negativ werden müssen,. weQri �: ·

„ :: . ia·1f .. zuf�l.lig trtgeui)'
inmefren ;�oder erteoehne�eil 'Näberungs,V.ert�< 'der ·Unbekaijnten 

.r :�,<' deii . tib�S�A W,er;teJJ, f!�Ch.:C4uß. sehr' nahe.·-: kommen;· weil. in ,diesem Falle die. ::';·-;:">'.�·, · ' : �· ·· '�"' :  ... „· :�J .,;;-, '.. ;;; '·"·':,...;'.�, .. ·J,' 
.
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f,./· ·< ,: ; W�}lerspiüchct i. n 1it _den liauffsc:hen Widersprüchen v befnahe zusammenfallen, i.' ;�; . . : ·(�Ji :welche die Bedingungen· bestehen 

\�?> ·X:�·. r�:i fft;·c;.„ Die :se1rützci1kette·'"Tiat,sfoh:·zusammetrgeioge111�·. aber das Wild: ist durch 

��1�?�:�,f�����t:��:�ei �·j�sJ�„ ,:���ß �)ri· · in
' 

(71���ng 2) die Gaµß'schen 
:.;r:1;" ·„'.'. :. · ·wert� ;r; · y .ein u_.O-d· ne�;tiin·m:enJ'd�e ; :Wfdei'Sprü�he ·v : . . ; .. :· .. . 

� " . . . . . 
. Y·1 :::= n1 31 i 6�.Y l· � " } : · .. 

. · ,vi · �, n .. �·.f _ f 6'2J.�- -l. 2_ . . • · 
. 

; � • 

· 

i : . ;·.„ . . 

„ • · .; .. ·: • • • • II 
. . . �x � -·<:/ . - . . 

,-;:: • • - ·:..," � .t ' .„ . , - • . „ „ . . · · . • . . . . • • . • . 
, 
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. . · SubtrJ�bier-t m�n {Fvon" 5). un_d �et�t l:l'o :_ :>J. = i1 Yo -y ·' 'f/, ·so erhält ma:u 
,„ :.' "' "!� . . . : }� :-- �1 ' 

. 
n1 � t 61 .11 ·} _ . i.1 = 111 +. al � +· bi 17 } 

. : . . 4,-· v„ = "�; 4' bt ·11. oder 1a = ·vrJ + tt.i; + '&. 11 • • • III 
..;' • • • • • . „ • ... • .· • „ • . • • • • • • . . . . 

'.Mul.tipltii�rf nian die �l�i�bungeri JlI :bezw. mit a1·, aP • • .  und addiert, so 
\koinlpt .· .. 

· 

. 

· - · · 

' ·· · 

. "- · . ; 

· .. . , . .. ' ·-„. [n.i.J:;:::[nvJ+·{'1·aH+[nb)·11 
;:'.ode,r·..,....._ .,\�ei l [t1.VJ � o··...:;.;._:·:� .,,,... • . 

· · / . . . . · 
· 

· ··· fn.i.J�)aaH+fnb}·•r . . . . lV 
Weise· erhält m�n auch. 

- ·.1 •• · : . , . ' • • 

. fv·J.]:� Tn&J>�· +: [&'&} ·17 · .·, , ..,.., . •· . -

„· " :  

•. i 
. . · ·�· •·, y ·- .··-

'· 
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Die Gleichungen 6) nehmen daher die Form an:. 

� - �::��.]��:-:'. l . . . . . . . .  Vl 

·110 = - - ----[iir--
Man ersieht aus VI, daß die Verbesserungen wirklich negativ sind, wenn 

alle a und b und auch die .� und 17 positiv sind , d. h. so lang· e beide Nähe-
, · r u n gsw ert e größer sin d als die besten Werte. Liegt der umgekehrte 
. , ,. � Fall vor, sind also � und ·r1 negativ, so werden die Verbesserungen � und 11o 

positiv. Gerade dadurch nähern sich aber die verbesserten Werte wieder dem 
besten Werte, und zwar von unten aus. 

„ l! 

�--. 

Es ist noch. die Frage zu erledigen, ob man mit diesen Verbesserungen 
nicht über das Ziel schießen kann, d. h. ob durch eine z. B. negative Ver­
besserung von .t"0 dieses nicht so weit erniedrigt werden kann, daß es nach der 
Verbess�rung von dem besten· Werte x weiter entfernt ist (u. zw. nach unten) , 

als es vor d�r Verbesserung (nach oben) entfernt war. Es kommt also darauf 
P.llit',i�·t� .::..... xr größer werden könne als :x'o � X. Setzt man 

· _ . [aÄ]_ . t fnJ..] .11 = ,t o - r<tT - ,1. + .,, - -(aT' 
so kommt 

� '> • ' 

Andererseits ist 

r lJ :r-r -�--<: 
- i - [a] � 

.,,. - ···-!: .... 0 _,.,_ .,, 

Es muß also die Möglichkeit der Ungleichung untersucht \\·erden: 

[a A.] - � -- � > 0 
[ a] 

. 

Setzt man statt [n).,] den aus lV folgenden \Vert em, so konmt 
.[n a] '" ra b] 
- [rc]. �-- '[nf 11- 2� > 0 oder 

[anH - [nb] 11 - 2[aH >O. . . . . . VII 
Nun ist aber, wenn � und ''1 positiv sind, g-anz gewi :.1 

[L1nJ � + fooJ ,, > o 
Addiert man diese Gleichung zu VJI, so erhält man 

2 [naH � 2 [nH > 0 oder 
[an]> [a] 

Diese Ungleichung ist nicht möglich, weil alle n bis auf einzelne Ausnahmen 
echte Brüche sind. Man ersieht daraus, daß ein �Ausbrechen, der Unbekannten 
nach der anderen Seite hin ausgeschlossen ist. Das Fuchs'sche \'erfahren liefert 

also wirklich ver b es s e r t e \V erte , wen n a.J l e n. und (! ··p o s i t i ,. , die ; und J} 
g-leichhezeichnet sind. 

Ein Ueispicl diene zur ErHiuternng des Gesagten. 

"� .. 
•,. �.· 
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f)ie gegebenen Gleichungen lauten : 

0·7x + 0·3y = 12 } 
0·6x + 0·4y = 13 
O· l � + 0·9 y = 19 

Die angenommenen Näherungswerte :t0 = 9, Yo = 2 1  geben 

A.1 = 0·7 . 9 -r 0·3 . 21 - 12 = 0·6, 01 l1 = 0·42, 01 J.1 = O· t 8 

J., = 0·6 9 + 0·4. 21 - 13 = 0·8, a�A2 = 0·48 , o2J.., = 0 32 
la = O· t 9 + 0·9 . 21 -19 = o·S, a3A.u = 0·08 fJ:t J..3 = 0·72 

[aif-·-ö·=98� �[bIJ = 1 · 22 
Nach Gleichung 6) ergeben sich die Verbesserungen 

0·98 
�u = 

-
1T = - o·10 

1 ·.22 
110 = - IT=-0·76 

und somit die verbesserten Werte 
X1 = 8•3Q 
y1 = 20·24. 

Das Gauß'sche Verfahren liefert die besten Werte 

a: = 8·387 
y = 20·161 

Beide Näherungswerte wurden zu groß ,genommen, und zwar um s = 0·613, 
·
be� . 11 � U'839. (Setzt man zur Probe g und fJ in VI_ ein, so erhält man wie 
ob�ri t, = -;.  0·7ö 'urid ;7/o = !..;._· O"io.) Man sieht an diesem Beispiel, daß die 

"Näherungswerte durch da.s Fuchs'scbe Verfahren wirklich verbessert wurden. 
Was geschieht nun , wenn z. B. � positiv und r; negativ ist, also :r0 zu groß 

und .Yo. zu klein angenommen wurde? 
Setzt man in VI - rJ statt t1., so . erhält· man die V erbesseru ngcn 

� = -[anH + {ao)111 
[ (t] 

110 _ =Jab]; + [bb]•rJ f · · · · · · ., - [fJ] 

. .  vm 

Oie Vorzeichen der Verbesserungen hängen offenb9-r nur von dem Verhält­
nisse � : 11 ab. Es kann z. B. �11 durch entsprechende Wahl von � und 11 positiv 
gemacht werden, so daß sich :r-1 ·von dem besten Werte immer mehr entfernt, 
und zwar nach oben hin. Es kommt jetzt darauf an, ob si.ch zugleich y1 von y 
entferne·n kann, und zwar nach unten hin. In diesem Falle müßte 'Y/o negativ sein, 
Da die Vorzeichen von t, und 110 mit d:enen der Zähler in Vill übereinstimmen, 
hat man also zr1 untersuchen, ob die 'fol.genden Ungleichungen zusammen he-
.stehen können : 

- [ a a] .� + [ a '&] 11 > 0 } 
-·-(a&J � + [b6J '1] < 0 
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Aus diesen Ungleichungen würde folgen 

-� > f :�j-} 
·)7 [ab] 
T < [bbJ 

somit [ab] [aa] 
lboJ >Tobf· 
rau]2 >[an] [b(1: 

Diese Ungleichung ist unmöglich. Es ist daher nicht zu befürchten, daß 
sich b e i d e verbesserte Werte zu g 1 e i c h von dem besten Werte entfernen. 
Wenn das ohnedies zu große x0 wächst, so wächst auch das zu kleine J'0, so 
daß wcnig-stens eine Unbekannte dem besten Werte näher kommt. 

Würde man in dem vorigen Beispiele ,1-'11 = 9 (also um � = 0·613 zu groß) 
und J'o = 19 (also um 11=l·161 zu klein) gew�ihlt haben, so hätte das Fuchs'sche 
Verfahren (in Übereinstimmung mit Vll1) geliefert: 

�o = + 0·07, 'l]o = + o· 56; also .X'l = 9·07, J'1 = J 9· 56. 
Setzt rnan hingegen Xo = 9 und J'o = 20, so kommt 

�0=-0·31, 'l/0=-0·10; also x,=8-69,y1=19-90. 

Die Unbekannten steigen oder fallen also g-leichzeitig, freilich, eine Frage 

bleibt offen: ob nicht ,;11 über den besten 'Wert hinwegspringen kann. Daüurch 
kiinnte sich die �zweite Unbekannte) tatsächlich von dem besten Werte entfernen. 
ln diesem Falle müßte J't - y > 0 sein. Subtrahiert man y0 vom Minuend und 
·ubtrahend, so erhält man - weil y1 - y0 = 110 und y - y0 = 11 - die Un-

gle i chung IJo- 1/>Ü 
die nun auf ihre Möglichkeit untersucht werden soll. Setzt man statt 'f/o den ent­
sprechenden vVert aus VIil, so kommt 

- [ n b]; + [b u[ 1} ·-··-·--[ß] -- - 11 > 0 oder 

- [ab J ; + (b b] 17 - (b] 'I > 0 
Da b < I, so ist [fJlJ] < [fJ] und somit die l inke Seite wesentlich negativ ; 

die U n g 1 eich u n g, von der wir ausgegangen, ist daher 11 i eh t möglich. Man 

ersieht daraus, daß y1 unter _'.l' bleiben muß und nicht darüber hinwegspringen 

kann. Es handelt sich jetzt noch darum, zu konstatieren, ob die Entfernung 
zwischen den im gleichen Sinne sich bewegenden Unbekannten kleiner geworden 
ist, als sie vor der Verbesserung· war, also ob 

Xi -.11 <xo -Yo· 
Durch <lie Substitutionen x1 = x0 -j- �0 und J't = J'o + -110 nimmt diese Un­

gleichung die Form an: 
�o-170 < 0 

Ersetzt man �0 und 170 durch die bezüglichen Werte aus VIII, 

=- [�_nJJ_±L�L?L _ -=:Jao]!_j-jubl_1<0 
[a] [b) _ 

so kommt 
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Wenn man v m Nenner befreit  und
'
transport, erhält man 

{[on] [&] - [no] [a]} ; > {[ao] [b] - [b o] [aJ} 17 
und daraus durch Division mit �: 

[aa][bj- [ab}[n] > {[aoJ[b]-[ub]f nJ}. -�- . . . . . .  l\ ' � 
Bede.nkt man nun, daß nach unser� r  Annahme für den vorlicge11<le11 kriti-

sc11en Fall �() positiv sein soll, so muß· laut VJTI 
- [aaH + [ito] 11> 0, alsp 

'an];< [00]'11 und 

[ a a J ,_.... 11 . • 

[äb] ...... �r 
sem. 

Dividiert man IX durch diese Ungleicburlg, so kommt: 

{f<tn) lb] - lnb) [o]} �:!{ > [aoJ [b] - [oll] [a]. 
Daraus 'rg-ibL sich 

[aa] [ab] [u] - [nu]2 (nJ > fna] [nb] [u] - [cia] [uuJ [a] 
und endlich [ao]t < [nn] l&b] 
eine offenbar rich ige Relation. 

Somit ist au h Jieser Fall erledigt , und zwar im giinstig·sten Sinne: wenn 
auch die eine nbebnnte sich vom Ziele entfernt, so n�ihert sich dafür die 
andere ihrem Ziele so weit, daß ihre gegenseitige Entf rnung kleiner geworden 
ist. Das Wild i'st eingekreist und muß scbli·eßlich zur , trecke gebracht werden. 
Der letzte Fall, der noch unter Annahme positiver Koeffizienten zu betrachten 

.wäre, bietet ke ine Schwierigkeitmehr: Wen-n bei positivem ·�. und neg;:�tivem 11 
. ·die Verbesserung �0 negativ und 170 positiv wird, so nähern sich beide llnbe­

kannten zugleich dem Ziele. 
· 

Die algebraische Untersuchung hat also gezeigt, <laß das Fuchs' sehe Ver-
faliren bei zwei Unbek annten richtig ist, wen fl d i e K o e ff i z i c n t e n o u n d u . 

positiv sind. Die 'Ausdehnung der Untersuchung auf mehr als zwei Unbekannte 
würde zu weit führen und entbehrt auch de aktuellen Interesses. 

In der vorstehenden ntersuchung wurde immer betont, daß alle Koef-
fiz i e n te n a und b positiv seien. Wie ist's nun, wenn einzelne Koeffizienten 
11 e g·a t i v sind?· Herr Prof. Fuchs scheint diesen Fall (der firaktisch sehr wichtii; 

ist) gänzlich aus <lc�m Auge gelassen zu haben, da er all� Pumpen positiv an. 
ni.mmt und d1e Verbindung r hre durchwegs einseitig, näml.ich oben anbrin�t. 
Diese Einseitigkeit war ein Hauptgrund, \rnrum in \1Qrstehen ler Untersuchung die 
Analogie mit einem dynamischen Problem ausgeschaltet \\'urcle. �ehren wir alsn 
zur algebraischen Behandlung wrück. 

Wir h:tbeu geftmden1 daß die ersten Vcrbesseru11ge11 nach VJ lauten: 

F _ (an);+ [ao 11 
„{j - - - [a]-·-�---

[ ab H + f & o J '1 'l/1)'= .::..... (0 J 
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:"fachdem '() = 1 - Cl, so ist [1111] = roJ - [an], somit 
[oo] -j- [oG) = rnJ. 

Die 1\:oeflizienten von � und 17 g-eben in Summe Jen ;.Jenncr, es ist daher 

l�11] ci11 �!ittelwert zwischen � und 11, ka1111 d�thcr zwischen � und 11 licg-c.n, so 

lange alle a positiv sind. Für 'lo gilt Analog·cs . Sind aber ein1.elnc a oder b nc­

g-<ttiv, so kann [ob] negativ werden; cla1111 muß [a a] > !o], ob\\'ohl allen echte Briichc 
sind (bis auf die wenigen Ausnahmen , \\'O z. B. n = 1 und zugleich o = 0 ist.) 
Es ist jetzt recht gut denkbar, daß �'J und auch 'lc1 numcriscl1 g-riißcr werden 
als � und >J und vielleiclit überdies solche Vorzeichen besitzen, daß tlie ,. er­

b css er t e 11 \Verte x1 und J'i sich \' Oll den besten Werten .i: und :11 
noch mehr entfernen. Die Tatsache, d;.tß die Verbesserung �o geradezu un­

endlich groß wird, wenn [n] = 0, faßt für sich allein schon l�incn Zweifel über 
die %ul�issigkcit des Fuchs'schcn \Tliherungsvcrf;dircns ,\·ohl bcrL�cbtigt erscheinen. 

Über diesen Punkt bietet die besprochene Abhandlung keinen Aufschluß. 
l�s w�ire darum sehr crwiinsclit, wenn Herr PrnL Fuchs sich ll;LrLiber anssprechcn, 
bczw. seine interessa11te Arbeit i 11 dieser f�ichtung ergän1-e11 würde. 

Erwiderung des Prof. Fuchs zu den vorstehenden 
Bemerkungen des Prof. Cappilleri. 

Herr Prof. Cappilleri S(lgl': Das Pumpenproblem beruht aur einer nicht bc­
"·iescnen und sogar recht hezweifolbare11 Ht.:hauplung-. Dazu bemerke ich: 

Was ich vom Pumpsystem :wssag-e, Ja.s ist n ichts anderes, als das Prinzip 

uer ,·irtuellen Bc\\'egu11gc11: ein System heweg-t sich unter positi\'Cr Arbeitsleistung 

der Krtifte so lang·e, als noch mit posili\'er Arbeitsleistung verbundene Verschie­

bungen möglich sind. Sind solche n i cht mehr rnöglirh, dann tritt Gleichgewicht 
ein. ?llit anderen Worten heißt das: Gleichg·ewicht tritt ein, wenn die Kr::ifte ein 
�\l aximum der Arbeit geleistet haben. Beha�1ptungc11 aber, die aus diesem Prinzip 

!ließen, gelten in Medrnnikcrkrcisen für bewiesen und nichl bezweifelbar. 
Herr Cappilleri sag·t ferner: Fuchs sclwi11t den Fall teilweise negati\'er 

Kocfl'izienten g.:inzlich aus <ll�ll1 A\lgc gelassen 1.11 haben, da er alle Pu111pcn 
positi\' �mnimmt und die \' crbi11dun��m)hrc durcll\\'eg-s einseitig, nämlich oben 
anbringt. Dazu bemerke ich: 

Um den verwickelten Gcge11sta11d 1ni.iglichst kLtr darstellen zu kiinne11, habe 
ich cbs Problem mit durchweg·s positivc11 Pumpen durchg-cn�d111et. \Ver aber in 
ganz gleicher \\'eise Jas Prob k.111 au eh für tei 1 weise 11 eg·a ti ve P111npcn durch­
rer hnct, der findet nach einer l�cch11ung- vo11 \\·cnig Zeilen, daLI in eiert Brüchen, 
die rna11 im l'föheru11g-sverfahrcn imrncr ·wieder z11 bilden hat, die neg<Lti\'cn 

h:oefllzientcn nm in den %1i.hlcrn negativ erscheinen; in dc11 \:cnnern sind siimt­
lic!te Koeffizienten positiv zu nehmen, so daß lJeispi ·lsweise irn Nenner die Re­
lation [n] = 0 nur dann mi5glich ist, wenn alle Ll gleich Nllll sin<l, was natürlich 
nicht vorkommt. Allerdings Jüitte ich das in meiner Studie gleich sagi:,.i1 sollen. 
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Herr Cappil leri  ist e n d l i ch n icht hefriedigt  durch d as ,  was ich au f Sei t e  1 2  
über Gewichte sage. So m öge denn Herr Cappil leri  mein Verfahren als El i m i - .,, 
natioqsvcrfahren . an seh en , als d<ts es auch ursprüngl i c h  erso n nen worde n  i s t ; <la 
haben die Gewic. , te überhaupt keine Bedeu tung. Karl F1ecllS. 

Der logar ith m ische .Kreisrechensch ieber  
nach  Franz R iebet .  

Vön Irtg. D l.'  Theodor DokuUI, Adjunkt an der k:. k .  Technisc hen Hochschu l e  i n  W i e n .  
(Schluß.) 

6. Berech nung der linearen tachymetrischen Eleme nte D und lt nach den 

Formeln D · - c L 2 L 1 = . · �öS <p T <; • cos <p l . 2 )  lt = { CL i:; i n 2 rp + c . si n rp f · 

Die erste dieser G leichungen · kan n  man o h ne beso nderen Nach tei l  für d ie  
G enauigkeit des H esultates mit  . 

D = (CL -f- c) . cos:! rp . . . . . . . • . . 3 )  
schreiben ; ebenso kan n  riian,  da näheru ngswei se s in  'P ·. _ �- si n 2 <p gese tzt werden 
karin ,  d ie  zweite G leich ung in der  Form 

h = -i- si n 2 '1! (C . L + c) . .  , . . . . . .  4) 
ansetzen, welche nach Ein führung des Wertes + s in  2 cp = cos2 (45°  - rp ) - t 
die .bei dem beschriebenen Rechenschieber zu� Verwendung �elangende G lekh u ng 

. ll = (Cl + c)- .  cos·� c45° � rp) - C2L . . � . . .  · . .  5)  iit 

' Hefertj wobei die Vernachfä�sigung · des Gl iedes -�:- wegen sei ner Kle i nh e i t  statt-
., .., 

haft ist. Die Auswertung der Gleich ungen 3) u n d  5) ist n u n  m j t  einer e1 11z1gen 
Teifo.ng 

_
· möglich , welche die Logarithmen der Werte von 

COS2 <p VOil (/' • · Qii bi s <p = 450 
enthält u 1id außer der Beschreibung  mit dem en tsp rechenden Winkel e i n e  zwei te, 
im _ entgegengesetzten Sinne verlaufende Bezifferung mi t den Werten (45°  � <p) 
trägt, 'D'iese Teil ung fü r  cos! <p ist als Segmentteilung an dem ·äußeren Umfange 
des Kreisri n )�es R mit dein diesem D urchmesser en tsprechenden Umfa n ge als 
log.arithmisclle Einheit aufgetragen . Die Intervalle des Winkels r:p betrage n : 

von 0° bis zo . I o 
„ .20 ' 50 . . 30' 
� 5 0  • JOO • l 5 ' 
:b 1 00. 1 250 . . 1 0' und 

25 ° 4 5° . 5'  
Die den ganzen .G raden zugeord neten Teilstriche sind rnit  sch w.1 rzc n  Z i ffern 

besch r.ieben , w'lterhalb \reichen die Ergänzungen der betreffe 1 1uen Wi nkel auf 4'5 u  
· mit roten .Ziffern notierf s i n d .  B eim .1-\ nfa.ngspunkt ·dieser logari t h m i schen Tei lung 

für cos2 rp befi ndet sich z wigc:hen den beiden Ringen R u nd r eben fal l s  e in  klei nes ,  

:- . . . .. -� 
'· ,.... .  <" 

·; __ '. �" _t ,�-� -, • •• "' 
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mit dem l\ i 11g1; R fest vcrbu 1 1 tl c 1 1 c s  l 1 1 1 lexplät trhc1 1 ,  auf  welchem der S trich ! Ti r  
l o g  cos2 QO fortgeset :..: t  ist, so daß d ieser S t rich zu Ein stel l u ngen auf der Skala 
des R i n ges r verwendet werde1 1  k ann. 

Ist die Mul tipl ikationskonstante C = 1 UO, so w i rd zur Best imm u n g  von D 
der Anfangsp u n kt der  Te il u ng für c o s � rp m i t te ls t  des erwüh nten Index striches 

au f  den um c vermehrten hundertfachen Lat tenabschnit t L e i nges te l l t  und dann 
der Faden F auf den mit 'I bez i fferten Teils1rich d e r  beschriebene n Segme n t ­
teilu n g  gebracht ; die Stel lu ng des Faden s  i n  der Tei lung r gibt dan n u nmittelbar 
die zu ermi t telnde Hori z o n taldi s t a n z  D .  I st dagegen C -:  l OO ,  so hat man die 
Einstel l u ng auf  den mi t H u r u.ler t  m u l t ip l iz ierten u n d  um c vermehrten Latten­
absch nitt  mi t  einem Pu nk te  der Tei lu r rg· Hi r log- c o s :J  <p v orzuneh men ,  welcher 
von dem Nu l lpunkte d iese r Tei lung einen A bstand besi tzt , der  der  D i fferenz 

l og C - log 1 00 = log C- 2 en1spr icht ,  und z war mut.l dieser Punkt aul.1erhal b 
oder i n nerhalb der  Teil u n g  f ü r  cos� rp l iege n ,  je nachdem C grö13er ode r  k lein e r  
aJ s 1 00 i s t .  Hat man daher fiir e in  bestimmtes tachymetrisches l nst rument  d ie 
A uswer t u n g· der Horizontaldis ta:1zen durch zu fi.i hren , so kan n man sich i n  ent­
sprechendem Abstan de von dem A r r fa ngspunkte der cos2 rr Tei l un g einen Hi lfs i ndex 
mit dern Hi nge R. fest verbi nden lassen .  

Gleichzeitig mit der Ermit t lung der Hori z o n taldi stanz kan n ,  ohne die  Ein­
stel lung des Sch iebers zu ver;indern, der Höhe n u n terschied an dem Hi nge 1 ab­
gelesen werden,  denn  der er s te  Summand der Gleich ung 5) entspricht i n  seinem 
Baue u 11mittelbar der G leich u n g  3) und i s t  deshalb bei dem Teilstriche (45° - cp) 
der cos2 tp -Teilung ablesbar ; der zweite Summand l�..(:_ ka11n auch in der Form 

CL cos2 450 geschrieben werden und wir� daher erhal ten ,  indem man den Faden  
auf  1.le n  Tei lstrich 4 5 °  d e r  Segmen ttei lung einstel lt  und  die Stel lung des  Fadens 
auf der Te i lung 1· ermittel t .  Die Differenz  der so erha\te 1 1en Größen ist u nmittel­
bar <ler fragliche Wert lt. 

Erwähnt sei an dieser Stel le ,  d aß das mathem . - mecha n .  I nstitut G ebrüder  

Fr o m m e  auch tachymet rische K reisrechen schieber aus K arton in  den flandd hr i  ngt ,  
welche n ach demse lben Prinz ipe hergestel lt s ind u nd d i e  einen ganz vorzüglichen 
Ersatz für die im G ebrauche stehenden Tafe lwerke bilden. 

Was die Genauigkeit der mit dem vorstehend beschriebenen R echenschieber 
erhaltenen Hesultate ar? belangt,  so häng t  dieselbe ebe nso wie bei jedem logarith­
m ischen R echenschieber, abgesehe n von der soliden A u sführung und der Richtig­
keit der Skalente i lungen desselben , v orzugswei�e von der Sch:irfe . ab, mit  welche r  
d i e  E instellung d e s  Schiebers u n d  das Ablese n a n  d e n  Tei lungen bewerkste lligt 
werden kan n.  Diese beiden Operationen bieten  kei ne besonderen Schwierigkei ten 
dar, wenn mit  Hilfe eines Teilstriches der einen Skala eine Ei nstellung oder Ab­
lesu ng- bei einem Teilstriche der zweiten Teil ung auszuführen ist .  · Meistens t r i t t  
jedoch d e r  l• all e i n ,  d a ß  entweder b e i  der  Ei nste l lung oder bei der Ablesung a n  
einer oder an beiden Skalen  e ine  Schätzung i n  d e n  k le i nste n· Unterab tei lung·e 1 1  
vorzu 11ehmen ist .  Die i nsbesondere i n  le tzterem Falle ents tehende Schwierigkei t!  
wekhc ei12911 nkht u nbcträi.:h tlichen Ei nflufl auf die G enau igkeit des Re�hnungs-
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rcsu ltalcs ausüben kann ,  wird ebe11so wie bei jedem lugari 1.hmisd1cn Scli icbcr du rch 
die Verwendung des Fadens F als bewegl i cher Index beh oben ; dadu rch wird <ler  

komp liz i erte Vorgaug der Schätzung i n  e inem In terval le der einen Tei lung m i t  
Hi l fe einer ebenfalls geschätzten Stelle der zwei ten Te i lu ng in  zwe i  Sch�itzu ngen 
der Stel lung des Fadens i n  den JJeinsten Un terabtei l u n gen der beiden Tei lu n ge n  
auf gelöst .  

Wird en tweder der bei dem A n fangspunkte der l ogarithmischen  Wi11kel­
te i lung befindliche I ndexstrich oder der Faden F auf e i nen Punkt  e ines In tervalles i· 
der Tei lung des Hinges 1· e i n gestellt,  so kann u nter der Voraussetzu ng, daß die 

Schätzung auf .!:_ de. jewe i l igen In tervalles ausgeführt werden kan n  u nd E die . 1l 
der Konstruktion der logarithmischen $kal�1 der natürlichen Zahlen zu gru nde 
l iegende logarithmische Einheit  bezeichnet, der Fehler /::;;. s, in der Bes t i m m u n g  
der Sei te n länge s aus  d e r  Relation 

i = E { log (s + n . /::;, s) - log s }  · · · · · 6) 
ermittelt werden, wenn s die dem A nfangspunkte des In tervalles z" entsprechende" 
Seitenlänge vorste l l t ,  da d ie dem Endstriche de s . I n tervalles i z ugeordnete Seite n ·  
länge s' d e m  A u sd rucke s + 11 .  ß s gleich. z u  setzen i s t .  D i e  Entwicklung; dieser 
Gle ichung gibt 

i = E . {log s . ( i + n. �-�) - l og s} = E . log ( 1 + n. �s) . . .  7) 

Wird für lo� ( 1 + u b, �·) die entsprechende Reihe gesetzt und werden in  
, S I '

dieser die Glieder höherer O rdnung i n  Bezug auf /::: J vernachlässigt ,  so erhäl t 

man für den absoluten Einstel lungsfehler ei nes Indexstriches auf die Seite s 

und für den relativen Fehler 

n jj.s = -�--.,.- s . . . . . . · . „ . . . , 8) - 0·4343 E 
t 

!::: .s 1l 
-- = -

s 0·4343 E • . . . 9) 

Setzt man für E = 1 209·5 mm, wie dies bei dem vo rstehend beschriebenen 

'"• Schieber der Fall i st, und für -�- = O· l mm, bis au f welche l i neare G röl:ie die 1l 
Einstel lung des I ndexes je<lenfal l� möglich sein wird,  so e 1  hält  man 

6s 1 
s- = 5253 I O) 

\Vird der Faden F auf  die logarithmische Tei lung für cos rp oder sin <p 
e ingestel l t , so kann auch hier · d ie  Schätzung bis auf einen best immte n  Bruchte i l  --i,- d es "'-��treffenden Interval les vorgenotnmen werden.  Die  diesen ScMitzungs­

feh lern entsprechenden Winkeländerungen 6 Q erhäl t man aus den Konstruktions-

gleichungen <ler Teilung 
'1 = E .  log cos (' beziehungswejse t2 = E . log si.n � , . . 1 1  ) · 

1 
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\\' Cl'l tl r:: J u n<l C2 uic En tfernu ng der dem 'v\i i 11 kcl � zugcord 1 1 ct e1 1  Tci lst r i cht� V l)!l 
dem A n fa ngspu n k t e  der Teil u n �  vorstel l e n .  Durch D i ffcren 1 iat ion uieser ( ; Je ichun­
g·en erhält  m an 

A i1 ,.-._ i:, 0 4 '"'43 1 '  /\ D ei = ··- -- = 0· 4343 .h . .  tg (! .  D,(' uu<l f:,c) = . �- = · �' ..! • cotg !J .  u f! ,  
" 1  "2 . 

1 2) 

,jn welche n Ausd rücken d i e  l in earen Fehler A c1 u n d  6 c,, die Feh ler  1.1- und 1� L\ - n 1  u'.! 
bedeu t e n ,  d ie bei der Einstel lung des Fadens bega 1 1g·e 1 1  werd e n .  A us d i ese n Be­
z ieh ungen ergibt  sich : 

. . . . . l '.' )  

S t"l i� e tzt man ·· · = = O· l mm 
111 112 

und E = 1 209· 5 1m11 , so fo lgen fiir d ie  

Berech nu ng d e r  Wi nk el feh l er 6 !i 
,-.., 

/.::, (! = -1- bei der E instel lung au f die logRri thm i.sche K osi nuste i lung 1. cotg Q 5253 
,-., 

/;y. 11  
-.-- = -- . tg (! 5 2 5 3  Sinustei lung J '  

. 1 4 ) 

Was nu1 1  d ie  Annahme --�-- = �1-· = �?_ = O· t 111111 betrifft, so ist w ohl zu bc-n "1 "2 
achten , d aß d i eselbe eigen t l ich  n i c h t  Hingst d es gan zen Sch i ebers zu trifft , da d i e  
Zahl 1t n i c h t  größer als 1 O angen o m men w erden darf. Jedcn fal li;  aber ist e s  
mögl ich , de 11 Faden m i t  e i nem l i n earen Schätzu ngsfchler  v o n  O· l m m  einzusie l len,  
wenn i < 1 m m  oder nicht  viel von dieser G röße versc hieden ist , welche Be­
dingung zufolg·e der vorstehenden Tabelle auf der logari thmischen K.osi nustei lung 
für d ie Wi nkel von oo  bis  g90, au f der  logarithmischen Sinuste i lung für a l le  
\Yinkel zwischen den Grenzen l o und 90° erfü l l t  ist ; für die au ßerhalb dieser 

I n terval le l iegenden W i nkel werte kan n der Quo t ien t _i_ aus der ob ig·en Tabelle lt 
berechnet werden,  wenn man " =  l O set;-:t .  Der Maximalwert vo n i auf der loga-

rithmischen Winkelteilung ist 1 5  J · l mm ;  es ergiebt sich damit -f 0 = 1 5 ·  l mm 
und somit 

( & )  (L�• \ .
cotg .„ ... =--= tg (l Lu · · /-r · · · · ' ' · ' · l S) 

als gröhlter Wert des Fehler,verhältnisses. 
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Wir<l nun der f ixe  l ndex des Ri nges N. auf tl ie Seite s �ing·cstcl l t, der 
bewegliche J ndex F au f e inen Pu nkt der logarith m ischen Ko�inus- oder Si nus­
tejlung gebracht und die dadurch erhaltene Stel lung des Fadens auf der Teilung 
des H inges r abg-el escn , so ist die Ablesung f:::..�1: oder f.::..y mit e i n em mi ttleren 
Fehler behaftet, welcher sich zusam mense tzt aus den Einstellungsfeh lern der 
be iden l n<lcxe u n d  aus dem A blesefehler bei der auszuführenden Schlu ßablesung. 
Es ist daher 

· 

. . . . 1 6) 

wenn man m i t  a den Ein fluß der beiden Schätzungsfehler auf die betreffende 
Koordinatendifferenz und m i t {-J den bei der Abl.esung dieser KoorJinatendifferenz 
begangenen Ablese fehler  bezeichnet. Durch Different iat ion c ler Gleichungen 
{�x = s cos Q und 6,y = s sin Q erhält man 

/ -----). (!:o. s )! ( & ·) v. 1 '1�· ±= 6.�I' . -�-:- + cotp; 0 

I ·---. -' ·-

J 
1 • • • • • • • • 1 7)  . ,.-.,_ 

. b: .s  2. /::.. (1 � 

((y = 6 .1' '  \ ( -7) + (tg· �) 
wä.hrend die Ablese fehler ß zufolge der Gleichung 8) durch <lie Rela tionen 

,.-._ 

b . d S f" Di s  6 !J  gege an s1 n . ctit  man ur --- --s ' cotg p 
�.o ergibt sich 

. . 1 8) 

,.-._ 

u nd �-� d ie  frii her erhal tenen Werte , tg Q 

. . . . . 1 9) 

20) 

.·" . ' 

. ' j  
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als relat ive m i t t lere Fehler der  r.u bcs t i 111 mc11Llcn  K nord i n ateodi fferenzcn /). J' 

u n <l 6. J'. 
Aus diesen Glcichungcu können i n  jcJem e inzel nen  Falle m i t  d e n  e n t ­

sprech e n de n  ln terval lwerten  u n d  d e n  Bruchtei len 11, b i s  au f w e l c h e  d ie  Sc ldtzung 

des I n terva l les m l)gl ic h  i st ,  d i e  m i tt le ren Feh l er m f\x u ml m D,y der  K oord i naten -
d ifferenzen 6 :r u n d  6J' bere ch ne t w erde n .  L' m  j edoch e inen  g-cncrc l l c n  Über·  
bl ick ii bcr die G enauigke i t  des I nstrumentes zu c rhallcn , kan n man,  w i e  s i ch a u s  
den vorst ehenden E rl äu terungen ergibt ,  

setze n ,  womit  sich ergibt : 

11l6,x mb,.y 0 · 1'{3 1 ..., 7 i„·:;;- = /::..J' = ± ö':-.[143 l!,� = ± -3033 = ± 0·000·'3 . 2 1 )  

Hat daher t::/r: oder j'j,y e ine G röße von 1 00 m ,  ·�;o w i rd der bei u cr Ah­
sdi iebu ng- dieser Koorcl i natendi fferei1zen im l\fütel auftrc t e n<Je Fe hler  � 3  mm. Bei 
Polygonzügen sol len die Sei tenfängen den Wert von 300 m n i c h t  überschre ite n ,  
";(,raus folgt , dal3 auc h  d i e  K oordinatendi ffere nzen d i ese G röllcn n i e  üherstei.�c l l  
werden .  Un ter d i esen Voraussetzung·en k a.n n ma1} sagen , da. fä der \ l : tx i mal fchler ,  
welcher  bei der  Bes t i m 1m1 11 g; der  K \ )ord i natendi fferenzea mit  Hilfe d es bcsproch e1 1e1 1  
Sch iebers �lll ftreten kan n ,  nicht  gri'\ße r se in  \r i n l  a l s  1 ,/m , welch�r  Fehler  m i t  
H ücksicht au f d e n  to lerierten ,  m i t t l eren Fehler i 1 1  der \ l essung d e r  Seitenfa n �cn 
der Polyg-onzüge ebenfa l ls  als zu lässig zu bezeichnen is t .  �!;:1 1 1  kann d aher d e n  
l og-ari thm ischen Kreisrechensc hieber m i t  g-roßcm Vortei h :  u 1lll hedei1 ten<lcr /.ci t ­
crsparnis zur Berechn ung der Pol yg·o nziige ver\\'c 1 1de1 1  und  e s  muß d ieses l n st ru ·  
mcnt daher als e i 1 1  w i l l kommenes H i l fsmi t tel  der H echnung beze i d1 11et  w erde n ,  
i nsbesondere dort,  wo e s  auf d i e  Berechnun� v ie la u n d  langer Pol yg-onzüg-c 
ankommt.  

B e i s p i e l  fü r  d e n  G e b r a u c h . N achstcl1entl ist d i e  E i 11 kettu 1 1g ei n es 

aus 7 Pu nkten bestehenden pol ygo nalen Zuges zw ischen zwei  d urch i hre Koo r ­
di naten gegebene Pu nkte durc hgefü h r t .  U m  e i n e n  Ü berb l ick  ii bcr d i e  Vortei le  zu 
erhal ten ,  welche der Gebrau c h  des beschriebe n e n  J{edi e nschiebers in d er Prax is  
biet e t ,  i s t  die Berec h n ung der  �oordi nate n <l i ffercnz z u n :lchst m it Benü tzung der  

Logar i th me n  durc hgeführt , wobei d ie  /.usa m 1u c nstcl l u ng der Werte  i n  der iib l ichcn 
tabel larischen Weise crfol�tc und erst dann die  Berechnung mit  dem Krci

,
s­

rechensch i eber angegl iedert .  
Die fol gende Tabe l l e  gibt  1 1ebcn dem Verze ichn isse der  A nsch luß- u nd 

Polygo npun kte die U.ingen der J{Cm esse1 1en Poly�onse i t e 1 1  u nd d ie  verbesserten 
Ans · h l u fl- u n d  Brechu ng-sw i n kel ; die Besti m m u ng- d er W i n kclvcrbe!>serungen ge­
sch ich t in der g-ewiih 11 l ichcn Art u nll \V eise durch gle ichm:ißig-c A u ftei lung des 

W in ke lwiderspru ches auf die ci 1 1 :1.cl 1 1 c 1 1  gem essc1 1e1 1  W i nke l .  Ferner cn th :il
.
t d i e  

Ta.be l le  d ie m i t  den v erbessert en  Bred1u 11 gswi n k cl n berechneten Rich t u ngsw1 nl.:e l ;  
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welche den folgenden Best immungen der K oordinatendifferenzen zu G-runde ge· 
l egt werden.  

. 1 11 1 An· 1 Poly· 'I l�uß· i .. 10�-I! 
l i! 1 li 1 Punkt l 0  

Seite Ü Srechun�swinkel j Ricbtuog�.:Vinkel j) Cl. und · 01 
.1 --- !·- --·-----
·:-- , Quadrant _.. , ,  verbessert 1;--Spitzer\VinL:cl 

_ :., � ·  _, -· ,,  -.:- -;::::::....__ _ __=._ ::;::.':'.:;.."!::.::: 
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//( 1 ! 1 ; � 
����---����--�--�---��--....�� 

: p : 11 : : ', 1 58 : 07 : 5 3 
' ----�- -·-�--- 1 · ---'.---:---, 1 1 1  ! . ilr i1 : , � .1 2 1 : 5 2 ; 0 7 
j A 1 -------1! 1 96 : 04 [ 4 1  174:-- 1 2 - ,4{) 1 'l : ' , , : : 
· -- -·-- ---, 1 49 '45 1 ---·-' -- - - : - -1 '  ; l l  ! 1 1 1 11 : : . :i - ; 4 7 : "0 1 1 -·--il 1 86 ; 1 0  \ -1 2 1 1-J :-„-:-�?-·-
1 : : : ,1 1 80 : � 3  : 3_ 
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.Mi t  den au f d iese A rt. erhaltenen l� i c h t u n gswi n k e l n  un<l Jen  �cmessenen  

Polygorn:::eiten erfolgte n u n  die i n  der  folgenden Tabel l e  gegebene l ngari t h 1 1 1 i sc h e  
Uernchnung· d e r  Konn.l in atendifferen zen , die \ u ftei l u n g  d e s  Widerspruches der ­
se lben proport ion al den . 'c i tenläng·cn u11d d i e  t3c:- t in1 1 1 1 1 1 1 1g- �!er' ;�u�gei.;- l i t: l11:: 1 1 c 1 1  
K oord i 11at ·n d er Polyg:onpunkte,  
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W�nn nun di·e Koordinatendifferenzen n icht  au f logari thmischem Wege- be· 
rechnet ,  sondern m i t  dem Riebel'!>chcn Kreisrechensch ieber abgeschoben werden ,  
erhäl t m an d ie i n  der fo lgenden Zusam menstel l u n g  angegebenen Werte , durch 
deren Ausgleichung sich ebenfal ls die  zu best immenden Koord i naten der Polyg-on­
punkte ergeben .  Die fo lgende Tabel le e n thäl t sfün t l i che bei d i ese r Erm i t t lung zu 
protokol lierende /'.ahlen und gibt somit  e ine  Übersi ch t über Jen U m fani,�; der aus­
zuführenden Operationen . 
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Aus dem Vcrgl e ic lfo d er [( esu l tatc, ·we l c h e  m a n  ei n e rse i ts d urch d i e  d i rek 1 e  
lng·ari t hm ische Be rech nu ng- 11 n d  a n d ererse i ts bei  Be1 1 ii tz11 ng' d es Sch i ebers crh:i l t ,  
fo lg-1 , daß 

1 .  d ie Bes t i m m u n g d e r  J..: oord i 1 1a ten -D i l l 'c rc 1 1ze 1 1  m i t  H i l fe  d es U 11 i ,·crsa l ­

Kreisrechensch iebers v o 1 1 R i ebe!  bede u ten d  e i n fach e r  u 1 1d  rasc h er rnr 
sich geh t  als  i hre Berech n u ng m i t  Bcnli t zu n g  von Logari th 111en tafe l 1 1 .  u n d 

„ d i e  K oord i n a t e n ,  welche au f C ru 1 1 d  der V er\\' e n du n g- l ies S c h iebers 
erhal ten wuru e n ,  sich YOJJ  den l ug·ari t b m i sc h bered11 1cte 1 1  K oo rd in a t e n  

h ö chstens u m  ein ig-c Zen t i m e ter u n tersc h e i d e n ,  w e l c h e  U n t ersch iede i ns­

besondere dan n , wenn die IH essu n g  d e r  Pnlygousc i t e n  auf opt ischem 

Wege erfolgte ,  für die  Pra x i s  rn l lkornmen be l a ng los si n d .  
\ l a n  kan n daher  aus d e n  v orausgesch i ckten  G e n au igke i ts u 1 1 tersuc h u 11 g c 1 1  

· u n d  dem vorstehe n d e n  n u merischen Beisp i e l e  d e n  Sch luß zie h e n ,  daß d i e  \' er­
we1 1 cl u 11g- d es H i e bcl 'sc h e n  l\: rcisrec hensc h icbers fli r d i e  Bercc h 1 1 u 1 1 g v o n  Poly g 1 1 11 -
züg-e1 1 ,  bei wel chen d i e  Sei ten  n ic h t  m i t  Latten  ge messe n w u rden , stal t liaft u n d  
vorte i lhaft ist u n d  d aß d i e  G e 11 a1 1 i.gkci 1  d er l � es u l ta tc i n  d i esem Fal l e  u 1 1 1 c r  d e r  
A nwcntl u o g· d es Schiebers k e i n e  erw�i h n e nswcrte Ein buf3c e rl eid e ! .  

Zur Neuvermessung. 
Vo11  Ob�·rgcometer i .  l� . L Mlel lchl1 o f'1,n• i n  W it: 1 1 .  

( Fortse tz ung ) .  
Bei Ausfi ihrung der  Triangu l a ti o n  faßt sich n icht  U ll\\'L�sen t l i c h e  i'. ei terspa rn i s ,  

resp.  e i ne B esch l c u n ig-ung- d erse l be n  c rz ie lcu . w en n  das Perso n a l  des Tri a n ·  
g u l i cn1 11gs-Bureaus sei n e  F e l darbei t n a c h  T u n l i c h kei t  dara u f  beschränkt,  d ie  A us­
wah l u n d  tliichtige Beze ich n u n g  d er trig-on o m e tris c h e n  Pu nkte  rorzun ch men , w o ­
h i n g-egen Stab i l is i eru ng clerse l b c n , A n fert ig-u ng der  topographischen Besc h reibung,  
l� ich t u n gs( W i n kel)bcobac h t u ng-en und A bs c h l u ß  der Wi n kelprotoko l le  dem Ev idcnz ­
h al t u ng"sgeo n1 e ter des b e t reffe n d e n  Vermessu n gsbezirkes libert rage n  wird .  Es w i ru 
i n  e i n ze l n e n  Fiil le n  ge\\' i ß  müg-l ich se i n ,  d u rch

-
d e n  l e tz teren  auc

-
h d i e  Bereclmu ng­

d e r  t rigo n n m etrischen Pu n k t e , n ac h  v0rheq4·eg-ang-ener  Festleg· u n g  d es Berec h n u ngs­

pla n es du rc h d as · Tria1 1gu l ie ru 1 1g-s· l fo reau , be s o rge n zu l asse n .  
Ü i e  tr ig-o n o m et risc h e n  Pu n kte  \\'Crden i n Zuk u n ft: ord n u n gsm rißii.; i n  Evid e n z  

zu h al t e n se i n  u n d  zu diesem /'. wecke w erden ;\ 1 1 dcrung-en an sol che n ,  beso nders 
auch Bauverä n d eru ng-en  an t r ig-o n o m c t risc h en Fi xp11 n k tc 1 1  an en tsprechen d er Ste l l e  
s( lg- le i c h  an geze igt  w erde n m iisse 1 1 ,  dam i t  tl i e  erford erl i c h e n  Nacl tm essung·en e i n ­
gel e i tet werden körn1e 1 1 .  

Vermarku ng der  e i n z c l n e 1 1  l·:igc 1 1 tu 1 1 1sgchietc ,  als ei n e r  u n erl i ifü iche 1 1  Gru nd­
hg-c jcJer N eu messu n g· , so l l  n ic h l  :i ngst l i c h b e t r iebe n u n d  au f die wicht igs t e n  
E ·kpunkte  der  G ru n ds lli c k e  bcsc h di 1 1 k t ,  d iese aber s icher u nd i:; u t  vermarkt  
werd en ; die  t:w isch e n p u n k le w e rden c 1h 1 1 c:d ies  d ur c h  \1 css11 ng bes t i m m t  u nd d a ·· 
durch  i hre Lag-c für di e Z u k u n ft v i el  besser s i c l i crg:estel l l ,  a l s  d urd1 \ cr-
1 n ark u ng-. 
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Als Verm atkungsm
.
aterial dürften Eisen röhren am besten sei n ; d i esel ben 

n eh m en i m  Fel d e  w e n ig Tfaum ein , s i n d ,  mit �l i n i um an gest ri che n , wi.dcrstands­

nihig u nd gu t si c h tbar, i n  großen �! engen e rze ugt bi l l i g ,  jedenfa l l s  h i l l ib"er als  

.._·tein e und l assen d i e Schaffung ei ner e i nhe i t l ichen  Type zu , welche i n  den 

me isten Gebieten a l ler KronHin<ler leich t besch afft und an gewe ndet  werden kan n .  
Zur De ta i l aufnahme ist die Frage zu en tsche i den , o b  :\l cßt isch oder Theo­

d o l i t , g.rapl1 ische oder numer isch e A u fn ahmsmethod e A n w e n d u n g  finden so l l .  
K ei n  Fach tech niker ,  w elcher das nu merische Au fn ah m sverfah ren  i n  se inem 

Wesen erfaßt uud die  V ortei l e  ei ner Aufnahmsmethode erk an n t lrn.t ,  w ekhe die  

Messungsergeb n i sse durch R e ch n u n g  auswertet und i n  rechtwin kl ige n K oord i n a t e n  

ausdrückt, w i rd darau f ve rz ich ten und sich fli r den �I e13 t i sc h e ntsch l ießen J.:ön n c n .  
V o n  all ' d e n  vie len Vorteil en ) welche d e r  n u m erif.>chen A u fnahmsmet hodc z u  

e igen si nd ,  sei h i er n u r  d ie C rnerstörbarke i t  ih rer Meßergeb n isse erwäh n t. 
A ussch laggebe n d  für d i e  En t schl ießu ng· zum n u m erischen A u fnahmsverfahren 

muß aber der U m st and sei n ,  d aß n u r d ieses Ergebnisse l i e fert , welche g·cci g n c t  

<; i n cl ,  zerstörte Eigen tu m sgTenzen sp�üerh i n  jederz e i t  e i nwandfrei h erzus te l le n , u n d  
zuverliissige G ru n d l age n  fü r  d ie ] {cch tss icherhe i t  des unbewe g l ic h e n  E ige n tu m s  
zu l i e fe rn .  

D i ese l et ztere A u fgabe k<m n se lbst  m i t  d rei t r igo n u rn et r i.sch best i m m te n  

1'.irch t i.i rmen oder sonstjgen unverrückbar versicherten trigo n o m e t r isch en Pu n k t e n  

m i t  e i n e r  fü r  die  praktischen Be d ü rfnisse h i n Hingl i c l l en  Genauigke.i t gelöst werden 
u n d  es l i eg-t J e r  G edanke n ahe,  d en Notabe l n der Landge m e i nden Dem o n st rat io n e n  

dieser A rt vorzu führen ., w o m i t  einerseits d<ts Vertrau e n  i n  d i e  n euu i t l ichc  �l c f3 -
me th ode urul aber au c h  d ie Moral . i n  H espcktierung d er Eigenturnsgre nzen  gc­
f estigt würde.  

Wer dem L�ben �Ln1 Lande Bea.chtt1 11g sche nkt ,  der wei ß ,  Jaß G re n 1,slreit­
fäH� Jüiufig Zwist  u n d  Had er auf Jahrzehnte u nd fü r. rn ehi·ere G eschlechter be­
deuten·, daß Gewal ttät igkeiten,  au ch . Mord und Todsch lag n i c h t  gerade se l tene  
Folgen da.von si n d  und  w i rd i n  der Besei t ig-u11g oder  i\l i n clcru ng d i eser Ü heis�inde  
eine  d e r  w i c h t igsten Au fgaben des Vcrutcs:;u ngsfaches u 1 1  1 der k ü n fl i g e n  a m t­

l ichen Pläne erb l i cken ) wom i t  d ieselben ü ber <l:ie Bedeu tu n g- rein tet.:h nischer 
Opernte h i nausragen u n d  zu rec h tl ichem L'rku n clenwert  von hoher mora l ischer  
Bedeu tu ng gelangen werden .  

. Von d iesem Stan dpu nk te aus ist auch die  herrschende A n sicht , daß Gebiete 

v� n m i n derem Bod e n w er t  m i t  dem Meßtiscß anfzu n e h m en seie n ,  u n b e d i n gt zu 

V'erwerfen ,  we i l  d i e  Eige n t u ms�renze als Rech tsobj ek t  ü h c ral l und o h n e  Hiicksich t 
au f d e n  Geldwert des Bod e ns d ie  gleiche Bed e u t ung hat .  

Der Meßt lscl1 is t , ahge. ehen von topog-rap h isc h e n  A u fn ah me n ,  h e u t e  etwa 
nocb dort al!l Platze, wo n eh gar kei ne Pfän e best ehen und es sich daru m 

handel t ,  i n  kürzester Zei t e ine  A u fnah m e  zu . chaffen . 
'Ir! d i eser Lage :im! w ir n icht ; wir  si nd v i e l m e hr i n  der erfre u l i c h e n  Lage , 

. rli e kü n ft ige A u fnahme o h ne jede C bere i t u ng- betreiben z u  kli n 11 c 1 1 u n d so l l e n 
demmlch e i n  Werk v o 11 wisse nschaft l i chem t1 n d  t ech n ischem W er t  u n d ,  n : �ch 

rüe 11sch1ichem Ei-nrnssen1 u nzernt ürbl.\rcr Lebensdauer sch a rre n .  



- 83 -

Daß m i t  der n u m e rischen  A u fnah me an d i e  Geo m eter A n forderung-cn  ge­
ste l l t  \\ tird e n ,  d e n e n  tl i ese l b e n a n  g· c b l i c h n i c h t  gewachse n seien ,  ist  ke i n  
G ru nd , bei  e i n e r vera l t e t e n  J\l eßm c t hod e z u  ve rh arre n . Die G eo m e ter  m i.i s s c n 

e i n fach d i e  n ö t ig-e n K e n n t n isse sich zu eigen m ach en , denn  es k a n n  si c h  dnch  

d i e  Ausfü hru ng eines Werkes \' ( ) II so  großer B edeu t u ng n ich t  nach d e m  Perso n a l e  
r i ch ten ,  so ndern e s  w ird s i c h  d i eses J e n  u n er läß l ichen A n fonleru ngen u n bcd i n g l  
anpassen m ü sse n .  Wer n icht  taugt ,  m u ß  ausscheiden.  

Vo n grofäer Bede u t ung· für den g'lattcn Verlauf  und d i e  c ; ü te  a \ l gc rn c i n n  
N e u m essu ngen ist d i e  Sich erst e l l u n g  g-eeig 1 1e ter , d .  i .  riis t ig·er  u n d  ZU \'crHlssig·cr  
Handlanger. 

Die einzige A b h i l fe ist H e ra n z i e hung \' O n  Hand lang·cr r 1  aus dem .\ l i l i f a r­
sta n d e ,  ei ne Lösu ng',  ,,· e i c h e  mög l i ch gem ach t werd en rn u ß .  

Der voraussi c h t l i ch e  E i n wu rf d er Heeresv ern·a l tung ,  daß d u rr h  Abse n t i c r u n �  

ei n er so zah lreichen Menge V t ) J l  So ld a te n d i e  A usb i l d u n g der  Tru p p e n  l e i d e n  
w ürde,  ersche in t  u i c h t  st ichh ii l t ig .  

\�Terden 500 1\ e u m essu ngsparl i e n ,  jede zu d rei ]-fand l ang·ern an�e11oni rnc1 1 , 
tiO ergi bt  sich , d afl bei e i n e m  Stantle  v o n  ru n d  1 800 ] n fantcr i ek.om pctg·n ien  n i ch t  
ein m al j e d e  d ersel be n  e i n e n  l\l a n n  beizust e l l e n  hii tte .  

\\leiters ist die Zei t , w�i h rend wel cher d i e  Feldarbe i ten d e r  Neu messu n g· 
st a t tfi nden , d .  i .  M ai bis :'.\lo,·ember, n ic h t vo 1 1  Bedeutung ; w e n n  überd ies jed es 
J ah r and ere Leu te beiges t e l l t  w e rden , kan n von e i n e r  Schädigu ng- der m i l i üirischen 
A u sbi ldu ng oder S c h l agfert igkeit  d och ke i n e  l � e d e  sei n .  

Der friih er erw1Llrntc A m tsd iener  w iirde d ie H a n d l anger  zu bea u fsich t igen 
u rH .l  als  !\Jcßgeh i l fc m i tzuwirken h a b e n .  

Über  G e l d ·  u nd i:'.ei tau fw a n cl fü r \usfi i h ru 1 1g  e i n er Neumessu ng, im S i n n e  
d e r  \'orl i egc 1 1 d e 11 Ause i n a n derset z u n g e n  Hi ß t  sich derzei t  keine Berech n u n g  aufstel len .  

:'.\'am hafte j1ihrl i c h e  :\feh raus lagen enntch sen , wenn e ine  Vermehru ng d es 
Gcomet erperson ales n ic h t  gedach t ist , n u r  d u rch d i e  C e hal te  u n d  Fe l d z ulagen 
für A m tsdiener. 

D urch Besd1affu 1 1g  v o n  j\Jcßi n s l r u m e n te n  u 1 1 c l  sonst ig-en M e L)g-cr;i tcn er­
wachsen n a m ha fte Aus lagen gle ich  zu Bep;i n n  der Neumess u n g- ,  w e l c he i n dcß  
kei ne w ese n t l ic he WieJcrhu l u n g; erfah re n . 

(Sch luß folgt.) 

Wichtige Standesfragen.  
Vo rüber i s t  tlas Jahr 1 908,  d as al l e  Beam ten z u  der Hoff1 1u 1 1g· z u  berecht igen  

sch ien ,  e inen  G rofüeil  i h rer Wünsche  er fül l t  z u  sehen . 
Wie grof,t auch u n sere E r wa r t u ngen g'e wesc1 1  sei n  mög e n ,  sie s i n d, i 1 1 11erha l b  

r rew i sser G re n ze n , w e i t  i ibcrt ro ffe n wor d e n  durch d as U l l S  zu l ei l  geworde1 1e  Avan· 
·cme1 1 t ,  welches : i l s  das  g ri i f3 t e  a l ler  hi�hcr i n  u n serem Berufe Jag cwescne11  he­

Z('irhnet  werd c 1 1  m u f� .  
% wei Fu 1 1k tio1 1 iirc ko 1 1 1 1 l e 1 1  w i r  z u r  E rrcichur rg- t lcr V I ., d re i  zur Erreic l 1 u 1 1 g  

d e r  V l l .  1\ angsklasse bcg1 ü ckwli nschcn ; 3 5  Bc<1mt e w u rden i n  d i e  V HI„ 6 8  i n  
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die IX. und 1 08 i n  die  X. Rangskl asse befördert .  Das si 1 1d  - u ngerechnet d ie  5 0  zu 
Geometeru be förderten Eleven - zusamme 11 2 1  G Beförderte oder 3 4- von H u n<lcrt . 

V ic]e Kol legen werden gewiß gerne zu.gestehen ,  Jaß sie sich i m  vertlossenen 
Jahre n och kei ll'e Vorrückung erw artet hatten,  sicherlich aber jene besonders voin 
G l ücke beg ün st igte n , die fast i nnerha lb Jahreslrist  zweimal avanc ierten . 

Selbst die Jahre 1 89 +, 1 895 und 1 896, an die wir  i n  den letzten J ah ren 
sehr oft zurückdach ten, waren h i n sich t l ich der Beförderung kei ne so gu ten . 

Dieses große A vancement i s t  n ur ermög licht worden durch die Ve1  mehr u 1 1g' 

der VIII . Rangsklasse um 7 S tellen, 

IX. • 2 2  > 

X .  ) 2 7  
bei gleichzeitiger Reduzierung der XI . Rangsklasse u m  2 2  Posten . 

Mi t  dieser Stellenvermehrung, d ie auch im heurige n Jah re eine P'ortsetzung,  
wenn auch im geringeren U mfange , ge fu nden hat, ist  die  fes te A bs icht bekundet 
worden, unsere Wü nsche und Bestrebunge n  einer aJ lmähl igen Erfüllung en tgegen 
zu fü hre n .  

W i r f ü h 1 e n u n s v e r p f 1 i c h t e t ,  a n d i e s e r S t e 1 1  e J e m h o h e n 
k. k. F i n a n z m i n i s t e r i u m  f ü r  d a s  u n s i m  a b g e l a u fe n e n J a h r e  e r· 

w i e s e n e W o  h l w o 1 1 e n u n s e r  e n t i e f s t e n [) a n k a u s z u d r ü c k e  11 uml 
geben der Bi tte Haum, es möge die fol ge nde sachliche Besprechung uuJ Belc uch· 

tu1 1g einiger f ü r  unsere allgemei nen Vorriickungsverh�i l t 1 1 isse a ls  u ngü nst ig- empf'u n­
tJenen Tatsache n , kei nen Schatten auf die Aufrichtigkeit unser Dankgefüh le werfe n .  

Lau t  S taatsvoranschlag für das Jahr 1 909 si n d  i m  Staude der E v idenz·  
hal tungsbrnmten 

{ S tel len oder 0·5°/o i n  der V l. Rangsklasse, 

27 3·2°/0 ' • V H .  
1 3 -�- 1 1 7 1 5 · 7°/o· :. • VIJL 

1 7 9 2 -1  · 8°/0 • IX . }, 

223 26·90/0 J X .  
8 7  1 0· 5"/0 • X L  

u nd 1 7 9 E leven • 2 t ·4°/0 prälimi n ier t .  
�li't anderen Zah len 

etwas mehr als 
lind etwas wen iger als 

u rid als El.even.  

1/5 aller  Beamten rangieren i 1 1  der \ 1 . ,  V I I .  u.  V i l l .  R - lü  
l /  , IX. H a11grsklasse 5 
1/r. 
"t-/r. 

X .  
• X I .  

Wenn berücksichtigt wird , daß l1eule alle Eleven u 1 1d  Beamten der X .  und X l . ,  
1.1t1d die meisten der oberen R angsklassen die geforderte tech n ische Vorbi ldun� 

besitze n ,  dann darf man die gegenwiirtige D )t icru n:; der  e i nze lnen  lh1 1gsklasse 1 1  
wohl a ls  rech t u ngü nstig bezeich nen. 

Wir glauben u n s  nicht  dem Vorwu rfe der U nbescheidenhe i t  u n e r fü l lbarer 

F'()rderuugen auszusetzen,  wenn wir  d ie ßi t te 1 1ach Herbci fiihrun14 de:-; Einviertel� 
Systemes aussprechen . 
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1 1 1 diesem Falle waren vo11 8 2 7  Beam te 1 1  
I Q  oder 1 % in der V I .  Han g sk lasse ,  
40 - o; .J l) ) • V I I .  (Ober inspck torcn) ,  
1 0  )) 1 O/o „ � VJ 1 .  ( i m  au sii he nden  Di1� 1 1 s t ) ,  

1 4 7 1 8% ;i. • VI I I .  
2<)7 • „ · o; _ ,') 0 'i J X .  
207 ) 'YO/ _ .., 0 » X .  

60 ) 7 0/0 • X I .  
u nd 1 47 1 8°/ , O  als E leve n ei ng-erei l t  i .  

U m  dies zu erreiche n ,  w 1ire erf orderl ich : 
e ine Ve rmehru 1 1g· der VJ . Rangs k l asse um ü S te l lr 1 1 , 

» V I! .  " ' .B 
• V ll l .  1 7 

IX .  
Zusammen » i ·4 

tind e 1 1 1e  R eduzieru : 1g· der X J�angsk lasse " 1 ( J  
> X I .  !> • '2 7 

Zahl  der Eleven • � '.?  
Zusammen , 7 5  

,. 

Zehn Stellen i n  der V I .  Jfangsk lasse können  mit Hiicksich t  auf die /e ntral ­
l e i tung-, das Triangu l i :rungs· u 1HJ K alku l bureau und d ie Direktionen m i t  nwhr a l s  
z w e i  Ü berwachun gsorgane n  gew iß n ich t  als zu v ie l  bezeich net  werden. 

Die bestehenden 27 Stel len in der Vl l .  l � a n gsk lasse fü r Oberi nspek toren 
so l l ten  um die 1 3  l n spektorenstellen vermehrt werden , e in  Wunsch ,  der mit  Rück· 
sieh t a u f  d i e  hohen A n forderu ngen,  welche der Die nst an u nsere Hev isionsorg·ane 
stel l t , gewiß als herück sich tig u n gs wü rdig gelten darfi wobei gar nicht darau f 

hingewiesen werden soll, daf� d ie Inspektoren i n  den mei s ten  Fällen gegeni.i her 

den Obergeometern i n  der VJ IL  H a ngsk lasse materiel l bedeu tend benach te i l igt  s i n d .  
Die Verleihung der V II .  R angsk lasse endl ich an Fu n k t i o n iüe i m  ausiibe1 1ue 1 1  

D i en s te is t  der  sehnlichste Wu nsch einer G ruppe t ücht iger,  vedäfl l icher und  pflicht ­
eifr iger Evidenz hal tungsbeamten ,  denen blolJ d ie b e s  o 11 d e r  e Eignun g- z um Über­
wachungsorg ane n ich t zugesta n den werden kan n .  

. Viele unserer rangsälteste n O bergeometer s ind  schon 13 Jahre i n  der 
\t f l I .  'Rangsklasse und beziehen bere i ts den Gehal t der VII.  Rangsklasse. G e wiß 
weniger der unbedeutende materie l le  Gewin n ,  als  d ie A uszeich n ung, d urch die 
Verle ihung der V I I .  R a1wsklasse wü rde sie für i mmer verge�sen lassen ,  daß sie 
den gle ichen Dienst,  aber u nter viel schwierigeren Verhältnissen, d urch mehr als 
die Hälfte i h rer Dien s tzei t in der X .  u n d  XT. Rangsk l asse versehen 111ufJte 1 1 .  

Die Kosten der Vermehru ng· der VliI .  u 1 1d lX .  Rangskl asse w ü rden d urch 
die Reduzierung der u n teren Hangsklassen gedeckt erschei nen.  

Der A usbau u n seres K o n kretualsta t u s  n ach obig·em Schema wiirdc die Ver· 
1nessungsbeamten dem erstrebten Zie le, das in  der E rreichung- des � Eindr i t tel ­
systemes » zu !i u dien  ist, u m einen g1·01Jc11 Schri t te näher bri11ge 1 1 .  

1 { 
i 
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Die i n  lliesem Jahre fu1i �csetzte Vennel iru 1 1 g ,  u1 1u zwar  der J X. l-\ a 1 1gsklass� 

um 8 S te l leu, der X.  l�angsk lasse um 1 3  Stel le n u 1 1d  die ne uerl iche [� eduzieru n g; 

der X I .  Rangsk lasse um 6 S te l len ermutigen u n s, die z uversichtliche Erwartung 

auszu sprechen , daß u n s  die kommende 1 1  Jahre, d ie seh r  geri n ge Perso na labglinge 

aufweisen werden , noch ausgiebige Ver11 1ehru ngen in  der  V I I I .  und de n oberen 

Rangsklassen bringen werden. 

Sch ließl ich d arr eine E i nrich t ung nicht u 11besproche11 bl eiben, die u nseren 
Nachwuchs sehr e mpfin dl ich beriihr t  und mit bange r Sorge erfüllen m uß. 

v\ i r  meine n  die Erne n n u ng Jer Eleven z u  Geometern d u rch die Direkt ionen,  
wodurch ganz unbeabsichtigt strebsame n und fähigen Beamten groi�e U n bi l l  
zugefügt wird, die sich bis  an� Ende ihrer Dienstzei.t  füh l b a r  machen muf.I . 

M an beachte : 
I n .  Böhmen wurde die X. lf angskl .  i m  Dmch 

rn O berösterreich nach 
ch ni t te nach 6 Jahren 5 Monate n erreich t , 

6 Jahren 4 Monaten , 

» Schl esien > 

Krain 

s Küstenland 

• Dal mat ien 
• Niederösterreich 

» Mähren 

Kärnten 
Steierniark 

• Bukowil la 
Tirol 
Salzburg 

, G a l i z i e n  

� 

6 + 
6 0 
G :. o 
1) 
.., 
5 
J 
5 

5 
5 
4 

$ 

» 

0 
1 0  
9 
9 
1) 
7 
7 

� 1 0  
• 

> 

) 

Die kürzeste Zeit innerhalb welcher ein oder mehrere 

Beall\te die X. Rangsklasse erreich ten , beträg t in 
Schlesien . 5 Jahre 8 M o n ate , 

Dalmatien 5 " 3 
K üstenland :i 
K rain ' 

Oberösterreich J 
Steiermark 5 
Böhme n . 4  

) 2 

1 
0 � 

t 0 
1 () 

Mähren 4' 9 
Tirol . 4 G » 

Salzburg 4 5 
Niederösterreich 4 4 
Bukowi11a . 4 3 
K ärnten . . . 4 " 0 „ 

G a l i z i e n  2 6 

gleich qu alifizierte 

M i t  d ie.'\CIJ DaterJ g lau ben wir den Beweis für unsere Beha1Jptt111g erbraeht 
iu habe n ;  daf.I d ieses Ernennu n gssy�tem eine nie  v ersiegende Quel le vou lJr azu-
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frieJe 1 1 hc i t e 1 1  i n  s i cl 1  b i rg- t .  Heute  rc i c li c 1 1  d i e  W i r k u 1 1gt! l l  desse l ben sclw1 1  bis i n  
d ie X .  f· fangskla sse, i 11 we 1 1 i g-e 1 1  Jahren  \\' i rd a u c h  J i e  1 X .  l � a n gskhsse d a v o n  be­

troffen werde n .  
W a s  kön nte 1 1  d i e bes t en V o rr ticku 1 1gsvcrhi i l t 1 1 i ssc n ii tzen , we 1 1 1 1 d i e  Mehrhei t  

des Per so n a les a u s  u 1 1 z ufriede 1 1e 1 1 ,  s ich benac h tei l ig t f ii hlende 1 1  Beam ten beste h t .  
D i e  au ffa l le nde Bevorzugung gal iz i scher Eleven kan n  w o h l  n ich t ganz m i t  

Person a lmangel  begrii nd e t werden ; auch i n  den ü br ige n f\ ro 1 1 1 iindern w u rden Ver­
messungsbez i r k e  jahrelang se lbs t ändig d u rch Eleve n  bestel l t  u n d  bei den N u­
vennessu ngen i s t  auch noch kein  e inz iger mi l 2 1/2 Dienstjahr<:> ! !  i n  die  X .  l f angs­

k1:tsse gekomme n .  
W i r  glauben n ich t betonen zu m ü ssen,  daf� i 1 1 u nse ren A u sführu ngen k e i 1 1  e 

S p i t z e  g e g e n  d i e g a l i z i s c h e  K o l l e g e n s c h a f t erblick t werden kan n . 

W i r  hät ten  a u c h  auf jedes a n dere K ro nland mi t  der gle ichen O ffenhei t  hin ge· 
wiesen u nd gö1 1 11 e 1 1  den K o l leg·en in G al iz ien  v o m  ganzen  Herzen ihr rasches 
Vorwärtskommen u nd freuen uns n u r ,  d aß es ü berhau pt ein h:.roll land g i b t ,  in 
welchem der Eleve n i cht  v ier .J ahre auf die XI . lfa n gsklasse warten m u H .  

\V i r  kennen d i e  Ursachen  nicht ,  welche d as h o h e  k. k .  Fi nanzm i n isteri u m  

vor drei j ah reu  v eranl aßt h abe n , d i e  E rn e n n u ng u er Eleven d e n  Direktionen % U  
l iber t ra ge 1 1 ,  g lauben  je doch i n  d iese r  J\' l a ß n ahme e i nen  Z usammenhang m i t  der  in  
Au ssich t  genommenen Verl änd ern ng erbl icken zu  müssen. Sol l te es aus diesem 
e i ru n de derze i t u n tun l ich sei1 1 ,  daß sich das k .  k.  Finanzmin isterium die E rn e n ­
n u ng i n die  XI .  l � a n gsk l i lsse w i eder vorbehäl t ,  dann kön n te  Abhi l fe i n  der  l\ ich· 
t u n g  geschaffen \\'erden,  da l.I man dem E leven ei nen Rang zugesteht u nd bei seiner 
Ern en n u ng in die XI . ,  bezieh u n g s weise X. l f a 1 1gskla.sse an jener Stelle einrei ht ,  
wohin  der e l be vermöge se iner  Gesamtdien stzeit  rangier t . H/. 

Versam m l u n g  der Evi denzhal t u ngsgeo m eter Gal iz iens.  
E i n  M i tgl ied d es Vere i n es sendet  d e r  V e rei n sle i tung,  w el c h e  b i s  z u r  S t u n d e  

von dem A ustr i t te  des g;tl iz ischen La.n Jcsverci n es aus d e m  Zentra l v e re i n e e ine  
o f f i z i e l l e  Verstän digti n g  nich t erha l te n  h a t ,  Nachstehen des e i n .  - : • Nu n  h a t  
mir der Z u fa l l  ei n en A rt i ke l i n  e i n e r  po l n isch en l:'.:c i tu ng i n  d ie  H a n d  g esp i el t ,  
zu dem ich

_ 
a ls  treu es V erei nsm i tg l i e d  n i c h t  schw eigen kan n .  Jn der A n nahme 

also, d�ß d i e  Vei:e i nsleitu ng- v o n  der  ganzen A ngeleg·e nheit  � o ffiziel l •  vielleicht 
noch n i c h t  un terri ch tet i st ,  er lau b e ich m i r  .I h n e n  den Art i ke l beizu fügen , .  

Wir l ese n i n  der Tagesz e i t u ng • Slowo Po l ski e »  vom .5 .  Feb'ruar l 909 : 
« Tn der lau fen den Woct J • 1 . -d

. · b t · I b . 
· 1e 1 . tue D 1e !-ilaatl tchen V e rmessungs · cam en m Jem erg ; 1,11 Lokale des Mappenarch ivs eine Zus:immenkunft abgehalten, deren Beratungen zwei 

1 age lang dauerten und an der z i rka 1 00 M i tgl ieder te i lgenommen haben .  Den Vorsitz 
fiihrte H err Z eno I J  a n  k i e w i c z .  

. . 
Den ersten 

.
Punkt der 13� rat ungen b i ldete d ie  Angelegenheit der Organisation, 

w�chttg _aus dem ( J ru�de, d a ß  dte h iesigen Vermessu ngsbeamten dem ßeispiele anderer 
01kastenen folgend ,  s i c h von der A bhängigke it vt)n der deutschen W iener Organ isation 
freimachen und - i n Erken ntnis  der separaten Landesbeclü rfo isse, ·owie durch die Er­
fahru ng belch rtj daß die W iener « Zentral » organisat ionen sich um die l ll teressen der hier· 
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läudigcn Beamten gar n icht kümmcrtc11 unrl d ie Kraft clt:r O rga.11 isatio11 aussch l ieJ.ilid1 im 
l n teres . e der deut ·chen Beamt n in  anderen Provinzen ausnützen - eine eigene, separate 
Organisat ion ins Leben rufe n .  Diese hrfahrung haben unsere Beamten aus der Z uge· 
hörigke i t zu dem sei t  etl ichen Jahren bestehenden Zen t rnl ve rein  der Vermessungsbeamten 
in Wien gewonnen u nd das in  letzter Zeit reradezu provokatorische Verhillten der Ver­
einsmitgl ieder aus den deut:chen Pr-0vinzen hat den A usschuß des ga l iz ischen Landes­
vereii1cs be wogen , vor d ie Versamml.nng mil dem Antr::i.ge zu treten , a u s  d e r  Z e n t  r a 1 e 

a u s z u t r e t e n u n d  e .i n e n  s e p a. r a t e n  V e r e i n  g- a l i z i s c h e r  B e a m t e r  z u  
g r ii n d e n . 

Dieser Antrag hat bei der Versanunlung al lseit ige Zust i mmung ge funden und es 
worden die Statuten des ' Vereines der \. e rme. sm1g benmten » , welcher die Vert retung 
und fi)rderung aller F:1d1interei;se11 der Korporat ion , die Hebu ng und Pflege der Ver­
messungswissen c haft und - Lehre sowie die Herausgabe einer Fac hzeitschrift zum Z wecke 
l1a.t1 angenommen , worauf die W:üil des Ausj; husses der neuen O rga nisation vorgenommert 
wurde. Es gingen hervor :Lls Obmann : Z enu Dankiewicz ,  Krakau ; l .  Obmnnn- St el lver­

t reter ; Adolf Skoda, Lemberg ; 2. Obmann- telh'ertreter : Stefan Dobrzansk i ,  Hzeszow ; 
Schriftflihrer : M ieczysla.v Kott ik , W;ulowice, und Thomas Choloniewski, l�awa ; Kassiere : 
Mieczys l av Gawlikowski ,  Lemberg , und Phil ipp Daum , Podh aj c e ; Bibliothekar und · He­
dakteu r der Vere inszeitschrift : Joh;1 nn Kubik,  Bobrka ; Ausschußmitgl ieder : W ladi m i r 
fütrbaczewski,  Sn fatyn , Peter l�ybarsky,  Ropczyce, Valerian Jost, Nowy Targ und lsidur 
Binder, Przt!mysl ; als Stellvertreter : Xil.:ol ::ws M ak sy�,  Dabrnw:i, W i l libald Noah , Ta r­
nobrczeg, Josef Stojew ki, Kolomea, Stefan K i lian , Sokal, W lad imi r M acielinski, Boho­
rod.czany, Johann Goebel , Hu.  iatyn ; als Rechnungsprüfe r : Kasi m i r  Sadowy , Jordanow ,  
W ladimir Lukacz, Neu-Sandez, und J osef Chmielewski,  J aworow . 

Eine lange und heiße Debatte e nLpann sic h über d ie Frage der A usgestaltung de� 
Vermessungsdien:stes und Verbe :erung der Lage der Beamten dieses Dienstes .  An dieser 
Debatte betei ligten sich sehr viele Teilnehmer, welche d ie bestehenden Verhllltnisse einer 
scharfen Kritik unterzogen. Es w urde hervorgehoben, daß eine große A rbeits!iberbii rdung 
bestebe , umso fühlbar.er, als Mangel an Beamten herrscht , so zwa r ,  daß die Geometer bei 
ganzHtglger - zwölf und mehrstündiger - Arbeit A l les, mitunter sogar das W ichtigste, 
n icht z u  erledigen imstande ind. 

Durch viele Jahre ist der Personalstand der ötaat lichen Geometer so vermindert, 
,.d,�ß nicht einmal das vom Finanzministerium zugestandene Kontingent für die Besorgung 
der elge11tlicben Agenden des Katasters gedeckt ist ; der Zuwachs an Personal  ist so 1m · 
zureichend, daß dadurch nicht einmal der A bgang infolge Pensi.onierungen und Todesfäl len 
ersetzt wird. Der Mangel an K räften erkl ärt sich dadurc h ,  daß die Bezah lung der Geo­
mete r  ihrer ver:intwortungsvol len und ermüdenden Ttit igke it , verbunden mit wochen langen 
Bereisungen , Übernachten in  elenden ,  schmutzigen Baue rnhütten , Hungerle iden in ent· 
legenen Dörfern � nicht entspricht , welche Umstände jedesfal ls die J ugend nicht ver­
locken ,  sich diesem Dienstzweige zu widmen. Es besteht zwar se it  dem J ahre 1 8 9 7  an­
.der Lemberger technischen Hochschule ein Kurs fü r  Geometer,  an dem jahraus jahre in 
eine gewisse Anzahl von Absolventen ausgebi ldet wird , allein dieselben wollen in folge 
der h.eschrieber1en Verhältpisse in den Sta.atsdien t n icht eint reten . 

Bervor:iuheben wären noch ver chiedene « K le in igke i te11 » ,  als da · ind : « M ange l  
a·fl qual ifizierten, verantwort l ichen Hilfskräften • . Einerseits ist der Geometer b e i  wochen­
langen Rei ·en verantwort lich für die Kanileigesch äf�e ,  we lche von einem Diurnisten aus· 
geführt werden,  andererseits ist h.iedurch die Bevfükernng oft einer ernsthaften Schädigung 
:n1sgesetzt ,  indem n icht in die M appen Einskht g.enommen werden :..ann ,  die der Geometer, 

wenn er abreist , versperrt , da er n icht bere htigt ist , dieselben an n icht veran twort · 
liehe Personen zu übergeben. .Zu diesen ' Kleinigkeiten , geht.lrt weiters der Mangel a.n 
stiind·igen Figunrnten,  an Kanzleidienern, das vol lständ ige Fehlen an MeBinst n1menten , 

welche jeder Geometer aus Eigenem anscha:lfen muß und die z.irka 2000 K ronen kosten,  
dazu noch die sc h l e c h t e n  A v t1 n c e m e n t s v e r h il l t n i s s e , restdngiertc DHl.teJl, die 
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Vorspa11n:;fr:igc 11 . a .  m . ,  J.:11 rz \' c rkl l t ll i'sse, d a ß  es 1 1 i t'ma1 id. 11· 11 1 Hl e rnel in 1cn ki "1 1 1 1 1 t' ,  d a l \  
bei  der V ersam mlung das Wort  • p a s s i v e R e s i s t e n z »  gefal len i st .  

Z u r  besseren Char::ik t erisie r 1 1 ng  w o l l en w i r  1 1 1 Jch z 11 ecb V c rgle i d i u ng d i e  ] ) ; i t e n  
der  Z l l  bcwfüt ig·ende1 1  J\ rbe i  t h · i  1rn:;ere n \l e rn1cssu1 1gs li e ; 1  m tc n und denen ; i  ndercr K ron -
l li n d e r  a1 1 riih ren . W ährend in den anderen K ro n l t i ndern e i n  Geometer  j ä h r l i c h  600  I r i s  
l 5 00 Parzel len zu ver messen u n d  1 5UO b i s  2000 i n  den  Operaten d11 rd11.ufii h 1  c n  h a l ,  
m u ß  i n  G al iz ien cl u rc.hsc h n i t t l i c h  e in  Geomet e r  3 00 0  bis  4000 Parze l le n  ve rmessen 1 1 1 1d 
d i e  Vc r:i n cl e ru ngen bei 7000 bi. 1 0 . 0 0 0  · P::i n;el ten durchrü h ren ,  Sl i daß der gal iz ii>rhe 
( ; eorneter  eine v ierma l  s o  große A rhc i t:last 7. U  bew:i l t ig·c1 1  h ; 1 t ,  ll' i e  e i n  l � eomet e r  in den  
ande ren K ronl �inde rn .  

\V ei ters w u rde ebenfa l ls ei ngche1 1d d i e  A n gelegen hei t  d e r  i m  i'. ugc bel i  ncll i c h e n  
G ru ndh1 1 c h sberic h t i gung besprochen ,  w0hei  betont w u rde,  d : i ß  d i e  Ein h r i n g· 1 1 11 g- d iese s  l l r:sel7.L's 
Yerfriih t  w;1 r ,  da es bisher an gec ig·ne tcn C ru nd l ;1 gen  n1 ;i nge l t  u n d  d : 1 s  C csetz sel l 1st , 
�uwie  d ie Durr hf 'ii l t rungs\· e ro rd n u n g  z�ll l 1 1·ei(he � l : i nf.rel  :w fweii>ell . :\arh  nee1 1d i . ru 1 1g  der 
G ru ndhuc h :d Jer ic h t i gung und V c r : t n sg: i b u n g \'U n  � l i l l i o 1 1 e n  lii r d i t'SCn % weck  ll' i rd (':-; s i c h  
ze ige n ,  d a ß  d e r  S t a n d  derse l be gehl ie l Jen  i s l  ' '  i e  e r  ,· u 1· der  Bc rir h t ig 1 1 n g· \\' : l r, udn 
z u m i n dest  nicht v ie l  besser. Hesp r uc h e n  w u rde  � l l l L· h . l : 1 s  Verlül t nis der an  i lcr Hn i c l 1 -
t igung t e i l n e h menden Orga ne zu deu G ru n d buchskum rn iss : i ren , wobei  het u n t ll' u r d e ,  dat l  
d�e Un k l a rheit rl ieses V e rhii l t n i sscs und  die  rla  r; 1  us ('. n t s p r i n g e n den n n a  n g·eneh rnen  M u nh' n l e  
eme n ungü nst igen E i n fl u ß  ;i.uf den ( ; :ing- d c 1· g : 1 1 1wn  J\ ng-cl egenl1ei t : 1 11s i i l >cn 1 niisse n .  

A l le d iese l �esrhwerdcn und J 'ostu la tc  w u rden i n e i ne r  1foi 1 1 e  von d u rc h d i e  \'er­
sam m l ung bt:;chiossenen Reso ! 1 1 t i1 Jn · 1 1  z! lm A 11sd rucke g«�h ra c h t ; trn l e r  a n de rem w mde 
besc h l ossen ,  d as ;\' " t i g·c e i n z ule i ten,  cLrn1i t i 'ii r  d ie V n1ness11 1 1gsheaune1 1  C : d i zi e 1 1 :1 e in  
�i g-cner Person a l status  gescha !Te n w e r d e ,  cb n n e i ne  besse re Dot ierung ,  V e rme l 1 r 11 1 1 ;  d e r  ? t el l e n i n  der \ ' 1 1 1 „  v r r . und  V l . R ; t ng-sk lass1.: , Venneh rnng de�  Persunales  e t c.  d e . 
h n cl l kh wu rle besc h l o ssen . e i n e  ;\ k t i r i n  hc .h 1 1 fs l ' m:i 11 1 l c ru 1 1g des :rn d e r  t ec h n i schen lfoch ­
sc h u l c  i n  Lem b  rg hest e h e n d e n  z w e i j : i. 1 1 r igcn G e o 1 1 1et e r k u r�cs in e i ne e igen ' F:i k n l Ui l  
einzu le i en .  

·· :i.mt l ic he Besch l ü sse werden a n  den Ve rei n sa 11s:;c ll 1 1ß  ü be rw iese n ,  der  d i ese Pus t 1 1 · 
l a f e  i 1 1 e i n e m  Memorandum z u s<1 m men f: 1 ssen u1 1d  d u rr h  Delegierte d e n  !� c i c h  s r ::i l s­
a � g e o r d n e t e n  \'Orlegen sol l ,  1 1 111 m i t  i h r e r  H i 1 f e die R c:-i l is ierung d i eser W iinsche he1  der l�egierung· zu erwirken.  

Au ßerdem wurden noch e in ige� Besch l üsse : 1dmiu i s t ra t i ve r  >rat ur  gefa ßt ,  un t e r  
an�ere m  i n  A ng-clegenheil  der  J u bi ! : iurns- U n t ers t ii t z 1m gss1 i ft ung· für \\' i t ll ' en  u n d  W a isen ".ach V erme'sungsbeamtcn , zu welc hem Z wecke 1 -1 0 0 l(" r(Jne n a l s  G rundstm·k hei  d e r  

t a l l h a l t  rei 1·11· 11 t e 1· J eo· t • · „ 1 1 l 1 .:::: „ i ·  „ J 1 1  • . . 
• o , 1 11 1 u e n 1 1m w e  c ie •. J Ul!lllle sl < l l l l  ig e q.{anzl \\·err cn su . 

• S1'.h l t�liltch ernan n t e  d ie Vcrsan 1 m l 1 1 n g  den H errn l'.enu .I J a n k i e \\' i (: z  i n  A n e r-ke11 nung sem e r  bes - r d - · \! · . · ' 
b . . 

· 

. · : 0 1 e1 en e rd1 e 11 � 1 e  1 1 1 1d  Herniihnrwe11 he 1 !er A kt ion d e r  v e rmessungs-e .i 111 t e 11 sowie ue1 he· · 0 .  „ . ' . . 0 ' . . 
, . 

-„ 
1 t g  tn 1 s 1 e ru n g  d e s \' e rc 1 ne� zu m  LlirenmJtg- i lede. · eit  n s  der l• 1 n · 1nzd' r • k L ' J 1 · · · I I  o· 1 1 · 1 ,  , _ 

· " • 1 10 11 1 < 1  ien der \, l: rs:rn1 1n luncr b e tge wu l i n t : · e rr ier uwnzrat a m  11 I a, C h e l des J X: J)e . _ . . . 0 : . . . 1 c C 1 · " · pa1 temcn t s, s u 11· 1 e  ülie r rn s pe kt u r '/. a k l 1 n � J.; 1  und d ie  n spct.: -t u re n  i r r. a n o w s k i  I ' . 1  k . . 
• ' \. 0 1 a - t 1 w s k 1  u 11 1 l  K i n  d ;1. )) 

:\ rn 4-. J 1 1 n i  1 905 s ·1u t c 1 '1 1  - - 1. ) · · „ 1 · 1 1 ·  · · ' b · \ J c 1  g· co m e l c r .c 1 1 t i  t a 11 k 1  e "  1 c z  '' u r t  1 c  1 :  ., _ n s e r c  l : est�Thu ngen u n_d d as Bew u ß tse i n  der e i g·e n e n  . ' t ; w d es\\ ' li rd c  gehen  u 11 s  g·c 1 1 iige 11 d c  
( , e \\'abr ,  J a ß  .\1c 1 n u 1 1 trsv ersch ied e n h c i t C' n n i e  i n e i n e  sc h ro rkrc J as \ 'erc i n san s c h e n  sch �ld igenr lc  Fnrm :wsa r tc n  1\· c rd c n ; d c 1 1 1 1 d a s  h e i 1 i g e 'B a 1 1  d d e r  1\. o l l e-·�· i ,· 1 1 1" t .: 1· t s n ". i c d 'l s 1 1 1  t ' r c , · l I '  ( ! · 1 l . , - ' ' s :-; L' a n  c e 111 ) c s t c 1 1  c 1 1  u 11 1 I ; c c c 1 1 c n l e s  
s o m i.i h s a m  i n s r .  c b c 1 1 g c r u f c 1 1  e 1 1  V c r c j 1 1 c s s c h i i  t z 1 j e  d e r  1· o n u n s  
z 1 1  h u < '  h , a 1 s d a ß e r j e !\ b s i c h t c 1 1  l 1 a b e n k i i  1 1  n t l z u r .% c r s t ö r u 1 1 g ' . 
d 1 c s c s \\. t' r k c s s t:· i n  ' l i a n  d z u  h i c t c 1 1 » . 
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A m  2. Februar 1 909 Jiatte Zeno D a n k i e w i c z  sein e  Worte ve rgesse n 

u n d  durch die  Grü ndung e i n es e i g e n e n  Verei nes fiir d i e  k .  k. G eometer G al iziens 

das hei l ige Band der K ol legial i tät in u n w ü r d i g e r  Form zerrissen . 

Herr Obergeometer Uankiew icz 1 i Wann hat sich d i e  W i e n er Zentral le i tung 

u m  <l ie In teresse n  der  gal izische n Ko l legen n i c h t  gek ü m m ert ? 
Wann hat sie b 1 o ß  die In teressen der deutschen Beamten i n  den a n d eren 

.K ro nländern vertreten ? 

Der Zentral ausschuß w ird sei n Tun und Lassen au f der rüichsl"en Hau p t­
versammlung veran tworten müssen un.d sieht diesem Ze i tpu n k te m i t  Benih i g u n �  

entgegen. S i �  aber haben d i e  Ehrenpfl:lcht, s o fo r t z u  antworte n .  

Galizische Kol l egen ! Euere Interessen s i n d  i n  c i 1 1  .e m ,  aber auch n u r i n  
e i n e m P u n k t e  n i c h t  d i e u n s e r i g e n . 

1 hr w o  1 1  t d ie Verlä.nderu n g  des Personalstandes, wei  1 sie Eu ch v i e 1 1  c i c h  t 
vorübergehende Vort eile bringen könnte .  Un<l weil  d i e  Verei nsleitung m i t  al len 
Kräften gegen die Verländerung arbei te t , von der  Überzeugun g  du rc hd rungen , 

daß d iese l be für <l ie 627 Kol legen d er übrigen Kron l ä n der geradezu e i n e  K ata­
strophe bedeu te t , i ndem sie au f viele Jahre hinaus erw i ese n ermaßen jedwedes 

Vorrücken in ein e höh ere Rangskl asse vol l kommen aussc h l ießt ,  d e s h a l b h a b t  
l h r d � n  s e l b s tä n d i g e n  g a l i z i s c h e n  V e r e i n  g e g r ü n d e t . 

N a c k t e r  E g o i s m u s  b e w o g  E u c h , d e n  v e r w e r f l i c h e n  V e r s u c h 
i u  u n t e r n e h m e n , m i t  e i n e m  n a t i o n a l e n  K e i l  d i e  ·g e e i n t e G e o m e t e r· 
s c h a f t  Ö s t e r r e i c h s  a u s e i n a n d e r z u t r e i b e n , 11 111 a u s  d er U n e i n i g k e i t 
N u t z e n z u  z i e h e n . 

Die Vereinsgründung komm t niemande m  überraschend.  Schon g-cl egen t l i c h  
der L Hauptversammlung i m  Jahre 1 904 beton te Obergeome ter Dankiewicz d i e  
Notwendigke1t ein er c k l e i n e n , a b e r  e i g e n e n W i r t s c h a f t •  fü r G al izi en . 

Und au f uer auß,erordent l ichen Haup tversam m lu ng i m  Vorj ah re ko n n t e  er bere i t s  
von der f e s t e 11 A b s i c h t der poln ischen G eometer, e i ne n e i g e n e  11 Verei n zu 

"gründen , berichten . 
Wenn d er Verei nsleitung e i n V o r w u r f  gem ach t  werden kan n ,  so ist es 

d e r, daß sie damals, wohl aus edelste n  Bew eggründe n , n och mals <lcn \1 ersu ch 

u n ternah m ,  die gal izischen Geome ter , b 1 o ß i m  J n t e r  e s s e  d e r  E i n h e i t , dem 
Reichsvereine zu e rhal ten , obwo h l  d ie De leg ierte n der  ü brige n  Kronliindcr  scho n 
l ängst d ie Überzeugung hatte n ,  daß ein ersprief;l l i ch es Zusa m m e n arbe i ten  m i t  
dem gal izischen Landeskom i tee , aber i nsbeson dere m i t  c lessc.11 O b m an n ,  u n ·  
m ö g 1 i c h sei . 

Jn einem R u n dsch reiben d es gal iz ischen Landesko m i tees aus <l em jahre l 9lH 
a n  d ie  pol nische n V erei11smitgl ieder heißt  e s  wört l i ch : • l n  welchem L i c h t e  er­

sche i nen w i r  ,·or der Zentralle i t u n g  und <len and eren Ländern der �lon;u··h ie m i t  

u n se r e n  R ück tänden u n d  der G leichgilt igkeit  un�ercr i\l i tg l icder, w e n n w i r  zu m 
Zah len d i e  1 e t  z t e n ,  :mm A n  f ü h r e n , zum A u  f s t e 1 1  e n v o n  l; o r d e r  u n g c n 
und zu m D i k t i e r e n  \7 Q n  ß e d i n g u n g- e n aber d i e  e r s t e n s ind ? !  ( 1 1 . Jah rg . 
Nr, 20, S.  321 ). 
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L n d  so ist  es gebl i eben . I m m e r  waren es d i ese l ben zwei Di nge, we lche 
d i e  Stel l u ng Ga l iz iens zum r \e i chsvere i n e  ch ara k t eris iert e n . 

A u f  d er e i n e n  S e i te Pro t est u m  Pro t est gegen Alles u n d Jedes, was d ie 
%e1 1 t ra l l ci t u ng zu verfi.igen für g-u t befunden  lrnt ,  u n d  auf d er a nderen Seite 
r ü cks ich t l oses Schu l d i gb l ei ben der M i t g l iederbe i t riig·e. 

Das gal iz ische Lan d esk o m i tee h a t  k e i 11 e n der ei nhel l ig g-efaßten  Bcsch li. iss0 

der l e t z t e n  Hau ptversam m l u ngen , au f \\ e lchen Gal iz ien  i m m e r d u r c h  d e n  
O b m a n n vertre t e n  war,  d u rc hgcfii h r t  un<l am '.) I .  Dezembe r 1 9 08 war sei tens 
der 7wei gvcrc i ns l e i t u n g·  n o c h  k e i n  c i n 1, i g c r  H e l l e r  a 1 t � l i t g l i e d c r b e i ­

t r ii g e n  p r o  1 9 0 8 , g c s c h w e i g e  a u c h n u r e i n g a n z  k: l e i 11 e r  T e  i 1 <l e r  
s e h r b e d e u t e n d e n  S c h u l d e n  a u s  d e n  V o rj a h r e n  a n  d e n  l( e ichsvere i n  
abgeführ t  worden . 

Das bes t i m m te d i e  Vors t a n dschaft ,  i n  e i n e m  S c h reiben d as gal iz isc l 1c Landes­
ko mi tee c1 1ergisch a n  se i n e  [ J lfü: h tcn zu eri n ne rn  u n d  d emsel ben d i e  schi lrfst c 
M i ß b i l l i g u n g- auszusprechen .  

Herr Obergeometer  Ze 110 Dan k i cw i cz ! War d as vie l l e icht  d ie  Provoka t i o n  
< sei t ens  d er Vere i n s m i tg l ieder aus d e n  d e u tschen Pro v i n z e n • )  

Fast zwei  Jahre h i nd urc h h a t te Obergen m e t e r  /.c 1 1 0  Dan k iewicz als 1 .  U b ·  
m a 11 1 1 -Stcl l r e rtre t c r  d ie Lc i tt1 1 1g· d es l( e ic hwerc i ncs  i 1 1 11 c. So m i t  b o t  s i ch  i h m  
gen ug /'.ei l  u n d  G e l egen h e i t ,  sei n e  stet s m i t  besondere r  K l ugh e i t u n Ll Verstand cs­
sc h ii r fe at1sg·cheg t e n  [J I Li r t e  der \ ' cn1· i rk l ich u ng n ä her  zu bringe n .  U n J  \1 as hat  
er  erreic h t  r Die za h l re i ch e n J\l i:mora n d e n  brach t e n  h i s  heute n i c h t  die ger i ngste n 
Erfo lge u n d  m i t  der,  v o n  i h m  g a n z  a l l ei n  i n  Sze n e  gese tz ten  sog e n an n t en 
t E n quete»  h a t  er u n s  bis  a u !  d i e  K n och e n  b l a m i er t .  

Dam als w u rd e  l"rci l i c h  : l l lch Zc n o  Dankicw icz seh r s tark [.lrü \'or. i crt « d urch 
d ie Verei nsm i t g l i e d e r  a u s  den d e u t schen"' )  Provi n z e n » ,  die es wag t e n ,  i h m  d e n  
Vorw urf  z u  m ache n ,  Jaß e r  bei  d ieser

·
. Enquete � ,  wo uns sch l ie l� l i c h  m aßgeben­

d e n  Ortes vier S tu nden lang G e lege n h e it geboten  wurJe,  Standesfrage n  zu be­
sprech e n ,  ;t tt c h  n i c h t m i t  e i n e m W o r t e f ü r d i e l n t: e r e s s e n  d e r k.  k. 
�� v i d e n z h a l t u n g- s b e a m t e n  (und a uch n ich t  der g a l izlsohen) e i 1 1 g- c t r e t e 11 
L S t , so n d ern i m mer n u r  u n d  i m mer w i e d e r ,  b l oß i h n g a n z  a l l e i n  i n terc ssic·  
rendc D i nge mit \' i e l  Ei fer u n d  Beredsamkei t  zur Sprac h e  brac h te .  
. . \\ as er de n gal iz isch c n Kol l egen ii ber  d en Erfo l g- d i eser  " E n q u ete • be-

r i ch tet hat ,,, 1· ss·e . f . . . ' ' · · n w i r  . re1 l 1 ch n r ch t .  
. 

A l s  se i n i\ l an d a t  abge l au fe n \\'a r ,  h at t e  d e r  T� e i c hsv e re i n g·J lick l i ch  se i n e n  
T i e fst and erre i c h t ,  u nd t l i e  Z \\'e i t e  H au p tve rsa m m l u n g  a m  24 .  \farz 1 907 ha t t e  b l oß i ibcr S e i n  u r1 d  "1 · 1 · · 1, r c 1 tse 1 11 z u  en tsc h e i d e n .  

N u n , d e r  J (e i chsverei n ha t sc i 1 1 e  K i n d er k ra n k he i te n  ü berst a n d e n .  G a l iz ien , 
se i l l Sc: h merze1 1sk i 11 u ,  h a t  e r  \' er l o ren .  Wir w e i ne n  i h m ke in e Tr iin e n a r h .  W i r  
si n d  V l Hll A n begi n n  bis h e u te  u 1 1 sere 1 1 G ru n dsä tzen u n d  Worte n  t reu g-ebl i cbe n 
u 1 1 d  haben u n s  ste t s  fre i  vo n ego is t i schen \ l u t i v en g efü h l t . I n  u n seren l �e ihen 

* )  Wir bemer ken  hieiu, rlaß in t 'rster Li n i e  d ie K o l i q: " n  \'Oll f)al 1 1 1 ;1 t ir 1 1 , f.: iistenh111d u 11 ,t 
Bölrnw11 gl'gen Dank iewicz Ste l l ung n a. hrnen . . 
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i�t k e i n  P l atz fü r n ati n ale  Son derbestrebungen u n d  wer si ch  d avon 
k o m m e n  fre i weiß,  den verlieren wir heu te l i eber als morge n .  

Um u n ser Ban n er schaaren sich  d i e  l ntell igenz u n d  das gute 
Sieg kan n  n ur u n ser . e i n  und w i rd es auch sei n ! 

Beri,cht i g u n g .  

n i c h t  v o l l-

R echt · der , 

Herr M i n i s terial rat Prof. Dr. \V .  T i n t e r  überse n de te der  Redaktio n  ei n 
• ch rtibe n ,  aus wel chem wir zwecks R icht igstel l u ng nachstehen d e  M i t ! ei l u n g  v e r· 
ö flen t l i rhcn .  

Im Hefte  1 Z ,  Se i te 3 80, der  • Österreichischen Ze i  hchri  rt fü r Verrness u ngs­

w� ·en • , V I .  J a h rgang 1 908,  heißt  e s  i n  dem Art ike l  · D i e  G e o m e t e r  i 1 1 d e r  
Z i v i l p r a x i s 1 : 

Betrachten wir  den nahew unheiml ichen 7.udrang z u m  Studium des geodä­
. tischen Ku rses ,  de� 'CU f l .  Jahrgang bcispic lswehe heuer  i n  \\Tien über h u' n cl e r  t 

zähl r e  etc .  

Diese Behauptu ng, wo·i ach die  Hörerzahl des  f l .  J ahrgang � s a m  geodät ischen 

Ku rse in Wien l 00 betragen wü rde, ist  a b s o l u t  u n r i c h t i g ;  die Gesamtzahl  
der Hörer des ge dätischen K u rses an der Wie n e r  t ec h 11 i sche 1 1  H1)ch schule  hat 

· se it �einem Bestand i 1 1  ke inem J ahre die Zahl l OO erreich t ,  geschweige dc1 1 1 1  die 
Zahl der Hörer des 1 1 . ,  als absch ließertden  Jahrgange<; .  

Die l usam m c n s t el l u n g  der Frequ nz der Hörer des geodät ischen K urses fü r 
d ie  l e t z t e n  vier u nd fü r  rfas heur ige Jahr folgen : 

J:ihr Höremd1l Gcs;1mt z;d1! 
im r .  und im l l .  Jahrgange 

1 904/5 1 8  24 4� 
1 90 � /6 38 2i 65 
1 906/7 50 " .... .) -� 83 
1 ( 0 7  /8 3 4  5 2  8 6  
1 908/9 3 2  38 70 

Bücherbes prech u n g .  
H .  ., fi m a n n ,  Leh rer an d e r  \\ i esen- u n d  \V gebauschu le  i n  icgc n ,  

· Di.e Cnterhal tung der Wege un d hihrstraße 1 1  » ,  m i t  1 08 Textabbi l ­
du ngen ,  Berl iu  l 908,  V rl agsbu ·hhand l n n g  Pau l  P ar e  y .  Preis ge­
bu n d  n S l\lark . 

D ·r Verfass · r  g ibt zuoäch:t in der Einleitung einen kurzcu Abri l l  der Geschichte 
de;· St raßen- und Verkehrswe. en: vou den Römerst raßen bis  zur  C ieg-en wart , worauf er 
n�1f den Nutzen guter \� ege, d ie  Ökonomie der Wegeun ter hal t ung . 1.i nd die  O rgan isa t ion 
des Straßen wesens i n  PreuUen übe rgeht und die bezüglichen Cl rundsL\tze in  k l a rer  und 
iiber i ch t l kher Vleisc wsammen. te i l t ,  und cl t l icßL  aus d ie� n in leit nden L emerku ngen 
aui d ie W icht igkeit der Pflege der Wege und Fabr .  traßen für die  Entwick lung des Ver­
kehres und des Handels, 
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Der erste  Absch n i t t des W erkes ist der Un te rhal t ung der Fah rb: t ! J 11c 1 1  gewidmet . 
H ie bei bespr ic ht der Verfasser die versch iedenen Fahrbahnkon st ruk t ionen a u s  na t  ü rl iche 1 1  
un d k ünst l. iche n S t ei n e n ,  aus Holz ,  A . phal t ,  l fo t on ,  Eisen u nd versc h ied e n en a11dc re n  
Stoffen nnd erlfot ert d iese Konst ruk t i onen an einer  großen R e i h e  v o n Te x t f ig 11 rr-11 . 
H ierauf geht: er: auf  d ie Z c rstürun g  der FrL !1 rl 1a h n e n  d 1 1n:h  den V e rk eh r  1 1nd ci ie \\.' i l  te ­
rungsein fliisse e in 1 wobei  er i n  ü bers ich t l i c h e r  Weise a l l e  l r icbe i be t e i l igt e n  F; 1 k t u re 1 1 
(Größe des V e rkehres,  Ein f luß der Raddimen sion en u n d lbdmai e r i al i eu , sowie  d e r  \ 1e ­
sch wind ig k eit der Verkehrsmit te l  und de r Neigu n g  der F:.1 h rbah n c n) heriil k s id1t ig·t , u n d  
sch l ießt daran e ine  Üben;i ·ht über d a s  Verhäl t n i s z w.ische 11 den Ein fl ü sse n des V e rkeh re: 
und der W i t t erung be i  der Zerstö rung der F:ih rbah11 e11 . Nall1 d ieser J :csprechung de r 
Fahrbahnabn li tzu n g  ste l l t  er die E igenschaften wsam1 1 1e n , we lc he von e i n er guten  F ;t l 1 r ­
bahn geforde rt werden m iissen u n d  bespric l t t d ie t ec h n i schen , gesu n d hei t l i c h e n  und w i rt ­
schaft l ichen A nforderunge n ,  denen d ie Fah rbahn ge n ügen muß . Ü bergehend a11r Jen Schu tz 
und d ie Rein igung der  l· ahrstrnßen werden d i e  Fuh r werke und das Fa!J re1 1  a u f  Kunst ­
straßen ,  i h r  Sc h utz d urch Ve rl egung der Sperrst e i n e ,  durch  A uf b ri ngung e i ner Srhutz ­
decke ( 13ekiesung), d u rc h Teerung, T rock en legung d e r  bh rbahn , Bekämpfung der  St a u h­
und Schlammbildung, E1 1 t  rernung von Sch nee und Eis  l.iesprochen und h iebei j ene H i l fs­
gerätschaften (Sprengwagen fü r Teer und W asser,  A bsch l a mmasch inen ,  Kehrmaschi nen , 
Wa. chmasch ineu , Schneeräu me r , Sc hneepfüi ge u. s . w.)  in \V ort und Bild vo rgefü h ri , 
wel c he bei den a ngegebenen Arbeiten zur Verwen dung gela ngen Den Sc h we rpunkt  sein er 
A usführungen legt der Ve rfasse r auf den fo lgen den Teil, i n  welc l 1em er den Ersatz der 
abgen ü tzten Bestand tei le der Fahrba hnen behande l t . l ndem er die Fah rbah n en i n  sol che  
aus n atü rl ic h n Steineu (Steinsch lagbahnen,  K iesbalmen , K lei n pf1a. t e r ,  M i t te lpfl as ter u1Hl 
Reihenpflaster) , aus k iins t l ich e n Stein en ( K l i n ke rpflaster ,  ve rsch iedene K uns t s t e i npflaster ) ,  
a u s  Holz  (Holzpflaster, ßoh len belag), a u s  A sphalt und andere n  S toflen e i n t e i l t ,  besc hreib t 
er in jede1 diese r  U t1 t  ra bt e i lungen d i e  p hysik:i.l ischen Eigenschaft e n  der betreffenden 
M aterialien , i h re techno logi�che Vera rbe i tung u n d  ih re Aufh r i ngung auf  d ie  Fah r l.ii thnen  
sowie die· M asch i nen , we lrhe h i ew V e r wendun g l in J e n .  Dieser Tei l  b iet et e ine  re iche 
Fii l le praktischer W inke und en t hfüt alle bei  d iesen A rbei ten w herii c k s i c h t igenden Ge­
si chtspunkte in le icht ve rsülnd l iche r und d urchs icht iger Darst e l l 1 1 ngsweisc .  

Die folgenden Abschnit te  des We rkes beh a n del n d i e  U nte rh a lt ung der Fa h r- L1 t1d Heitwege,  die l• ußwege, H adfahr- und A u to mobi lwege , die Uankelte,  Ent wJ.sserungsa n lag en 
��d ßösch ungen ,  d ie hei Wegen und Fah rst raßen vo rkommen den i\'lauerwe rks-,  H olz- und 
Etsenbau\e n  u n d die Ne benan l ;igen der Ve rkeh rswege ( lia umpflanzun gen ,  e l ektrisch e  Lei­
tunge11 , Pri v;Ll an lagtn, Sicherheitsanlage n ,  G ren zsteine,  A bt ci lung�zeic hen ,  Warnungstafeln  
und Wegweiser) . Ob wohl diese A bsc h n i t te m i t  Rücks icht a uf d ie unte rgeo rdnetere Be­
�leutung der in ihnen behan de l t en A rt en de r Verkeh rswege und i h re r  l '1:st andtei le n i  · l t t  rn der A usführl i chkei t  geh : ll te n sind , wie der der eigent l ichen  Fah rbahn gew idmete Tei l  
des Werkes, ist a u c h hier alles fo r  die  Anlage von Wegen und die A usstat t u n g·  vo 1 1  
Straßen W Jssen s werte angegebe n  und d u rch i ns trukti ve Fi guren erläu t rr t . 

.. Als A nha ng end l ich  sind dem Werke d ie wicht igst e n  geset zlichen Bes t i mmungen u?er  d
.
ie  Un terh a.lt uug der Wege, und rn·ar iibe r den Verkehr au �· Kunststraße n  u nd dk 

eigent l ic h e  Un terha l t ung dersel ben angegl iedert , w li h rend am Anl a nge des Werkes eine 
seh l' umfassende u n d  e rschiipfende Z usammenstel lung der L i t erat ur  des Weg "- und  
St raßenba ues gegeben ist . . 
.. . Das Werk , we lches von der eingangs g·enan nte 11 V e r l ag·sl.n1c hhand lung i n  der sorg-

fa l t igsten \� e i se hergestel lt wurde und dessen typographisc h e  A ussta t t un g· in  :i u ße rst 
a11s� rec hende r  Weise d u rc hg·efü h rt i st , beha n del t e rschnpfend ein sehr w icht i{S'es Spez ia l ­
kapitel des Bauingen ieurwesen s i n  a n ziehen de r Form und w i rd e i n  w it:h t iges H i l f:smi l t e t  
fü r  a l l e  jene sei n ,  d ie sich m it d<;r Wegeu n terha l tun g  beschäften . Land- 1 1�d Fo rst wirte ,  
Verwalt un gsbeamt u .  s .  w .  werde11 es ba ld als ein  gnt es B uc h ,  welches ihnen ü ber 
manche wic h t ige Fragen Aufschluß gibt, sc h1itzen lernen . Dolmli!. 

1 1 
j 
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Vereinsnach r ichten.  
Zentralaussohußsitzung. A m  27. und 28 . März ?909 findet im " Hotel 

Post» Wien 1 . ,  Fleischmarkt z6, um 10 Uhr vorm. ,  eine Zentralausschuss· 
s i tzung mit n achstehender Tagesordnun g  statt : 1. Stellu n g n ahme zur Grü n­
dung eines selbständigen Vereines der gal iz isch e n Vermessungsbeamten ; 
2. Stellun gn ah me zur V e rländerung ; 3 Statuten än d erun gcn ; 4. Freie Anträge 

Hauptversammlung das Landesvereines für die Bukowlna. Da der derzeit ige Obmann unseres 

Z weigvereines info lge Aust rittes aus dem Staatsdien�te und seh r bedeutender beruflicher 
Beschäft igu ng nicht in der Lage i st ,  das erforderl icbe I n teresse für den Verein an den 
Tag zu legen , sehen wir uns veranlaßt , um den bedrohten Bestand des Z weigve reines, 
welcher ein Lebensinteresse für un eren Stand bedeutet ,  zu wahren, eine Vol lve rs:un m l un g  
fü r den 20. M lirz 1 .  J .  e inzuberufen . 

J n  einem l eitp�nkte , wo nur Vereine und Organisat ionen wirksame und dauernde 
Erfo lge erzielen können,  wollen wir uns ehcnfaUs fe ter organ isieren und enger verbinden , 
denn nur in der Einigkei t  und dem zielbewußten Vorgehen und Streben l i egt d ie Macht . 
Diese Generalversammlung soll al erste Etappe d ie:;er Ein igkeit gel ten ; darum wo l len 
wir dieselbe n u r unter der Voraussetzung abhalte n ,  wenn a l l e  K o l l e g e n  solidarisch 

sich verpflichten we rden , z u  e rscheinen.  Wir wollen diese Versamml ung als eine w i r k l khe 
Vollversammlung aller V ermessungsbeamten ausgest alten u n d bitten auch d ie  Nichtmitgl ieder 
- auch die j ü ngsten Kollegen - zu ersche inen . 

W i r  stehen un ter dem E indrucke des j ü ngsth in  vol lzogenen A usscheidens der gali­
z ischen Kol leg,en ::tus dem J<ekh. verbande. Wir k ö n 1 1  e n u d w o  l I e n n i c h t  diesem 
Beispiele fol.gen ; wir wollen auch fürderhin dem M uttervere ine t reu ble iben , wir wol len 
jedoch als ein woh lorgan isierter , fester Landesverband mit  i mpu lsiver Tätigkeit und m i l  
ßerUcksichtigung der be·on deren Ln.n�esbedlirfo isse uns Ge ltung verschaffen . 

Um d iesen Anschauungen festen Ausdru k zu verleihen ,  mögen daher siimt l i che 
Kol legen ausnahmslos erscheinen, denn wenn n u r  ein ige Herren absagen so l lten , ist die 
gmiz·e Versammlung in Frage ge telll und wird die moml ische Verant worttmg fiii" die 
eventue l le Auflösung des Z we·igvere incs gam und v0l l auf diese Herren fal len . 

S e  r e t  h ;  im Februar l 9tl9. 
Ka11i11-k Horowitz 

�äckelwart. Obmann·Stcll vertreter. 
MonatsHrsammlung der „Österreichischen Gesellschaft für Photogrammetrle" am 1 z. Februar  

1 909.  Nach der Erö ffnung der  Versammlung durch den Obman n ,  ü bermittelte derse l be 
den anwesenden M itgl iedern der Gesel lsch�lft und deren Gästen die t raurige Nach rkht 
vof\ dem Ableben des um die Geodäsie und d ie Photogra.mmetrie hochverdienten Forschers, 
Hofrat Dr. A. S c  b e 1 1 , emer. o.  ö .  Professor der k. k.  techn ischen Hochschu le i n  W ien, 
welcher am 9.  Februar d. J .  nach kurzem Leiden verschieden ist. Se. Magnifizenz Prot .  
E. D o 1 e i a ! gab den Anwesenden, welche sich zum Zeich en der Trauer von ihren 
Sitien erhoben hatten,  ein kurzes Bild der mannigfalt igen und erfolgre ichen Tiitigkeit 
des Verstorbenen als Forscher und Lehrer, wobei er insbesondere :;eine unermiidli  ·hc 
Wirk ·amkeit auf de.m Gebiete der Photograrnmet rie hervorhob und beton te, daß L ler 
Geist des verstorbenen, i n  den weitesten K reisen riihml ichst bekannten Lehrers  in  seinen 
Scl1'ij lern fortleben werde und daß die von Hofrat Prof. Dr. A .  S c  h e 1 1  amge.;tri:;utc 
Saat z um N utzen der W issenschaft und zur Ehrung des Dah ingesch iedenen voraussic h t l k h  
reiche Früdlle t ragen w i rd .  

Auf d i e  Tu.gesordnung d e r  Monatsvenimmlung übergehend,  machte d e r  Obm:1 11 11 
zun!i.:hsl e in ige d ie· Aufnahme neuer M itgl ieder und d ie Angelegenhe i ten der Ge�el lschaft 
betreffende M it te i lungen ttnd legte dann der Versammlung die be iden in t eressanten Ab· 
tnnd lungen : � Versuch photogrammetris ·her  Kii:tcn . lufn �1h rne11 gelegen tl ich einer Spit1,be rge 1 1 ·  
E�pedition im Somnier 1 907 » vo11 F. K.  vJn H o o k ,  Hau ptmann im großen ( i encral ­
stabe (Sund.crabdrurk au .'i du , ,Zeitsc h r i ft J..: r  t j l:.; · l l � c h ;d.L l'ii r Er1 lkundc zu Hcrl i n ,  l 'J ( J S " ) 
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und « The Panor:imic  Camera Applied to Photo -Topograph ie W_ork » von Charles W i.1 1 
W r i g h t (Washington) vor, welche zwei wichtige Amvendnngsgeb1ete der Photogramme! n c  

i n  sehr  anschaul icher und anziehender W e ise behandeln und von we lchen insbeson.�erc die zweite die Beacht ung der maßgebenden Kreise in vollem U mfange verdien t . Uber 
E in ladu ng des Obmannes der Gesellschaft h ielt h iernuf Oberoftizial Fr. P i  c h 1 e r , Lei t e r  
d e r  Photographie-Abtei lung des k. u .  k .  mil i t;irgeographischen Inst it utes in W i e n ,  de

_
n 

a ngek ündigten V o rt rag « D ie Techn ik der Photographie für die Z wecke der photograplu­
schen Meßkunst » . Der Vort ragende ent w ickel te  in äußerst anziehender und in teressante r 
Weise d i t:  bei der A u f"nahme und Entwicklung eines Negat ives zu beacht enden Gesichts­
punkt e  uncl zeigte ,  in welcher Weise diese im allgemeinen flir <l ie H erstellung einer 
Photogra phie gilt igen <. i rundslltze bei Aufnahmen l ii r  phot ogrammet rische Zwecke zu ver­
werten sind.  Er t eilte uns der reichen Fül le seiner Erfahrungen manches W i ssenswerte 
mit , welches den ausübenden Photogrammeter bei seinen Arbeiten wesentl ich zu fördern 
v�rmag, spnich weiters über die photographischen Bedarfsartikel und Utensilien und gab 
eme große Reihe bea ·htenswerter Ratsch l tlge fü r die Aufnah me und En tw icklung von 
Platten fil r  die Z wecke der Photogrammet rie. Seine Ausführungen belebte der Vort ragende 
durch eine große Anzahl meisterh�dt a usgeführter Projekt ionsbilder, an denen er die fü r 
photogrammet ris1.:he Z wc l\.e günstigste Beleuc htung des Objektes, die Sch w ierigkeikn der 
photograph ischen A ufnabmen im Hochgebi rge, die Vorteile  der orthoch romatischen Platten , 
das Lesen einer Photographie und andere fiir den Photogrammeter w icht ige Momente d�r 
p hotogrnphischea Technik demonstrierte und zeigte, in welcher Weise manche Schwierig ­
keiten auf · em einfachsten Wege umgangen werden können . Reic her Beifall lohnte ihn 
am Schl usse se.ines Vortrages für die äußerst instruktive und anziehende Behandlung 
seiner Vortragsmaterie und die mannigfaltigen Beleh rungen , wekhc er dem Auditorium 
in einem verhältnismäßig ku rzen Zei traume bot. 

Monatsursammlung der 11Österrelchischen Gesellschaft für Photogrammatrle11 In Wien, 1 v . .  
Tectini�che H ochsc hule,  Freitag, deu 1 2 . M ärz 1 9 0 9 ,  7 Uhr abends, H örsaa l V I ,  
l l .  Stock , m it fo lgendem Programme : . 1 .  M ittei lungen de:; Obmannes ; 2 .  Vorlage neuer 
Publikationen ; 3 .  V o rtrag des Pro r. E. D o l e  z a 1 : « Die Meßbildanstalt in Ber l i n und 
i h re A r liei ten >> ;  4.  A usste l l ung von photogra m met risc hen A rbeiten dieses l nst i tu tes.  Der 
Vortrag w i rd durch Prnjektionshilder unter:>t ützt . - G äste willkommen ! 

Verein der österr. k. k. Vermessungsbeamten in Wien. Die vierte M onatsversammlung findet 
am 1 9 . M11.rz d . .J „  7 U hr abends, im Saale V f ,  I I .  St . ,  der k .  k. Technischen Hoch ­
�chu�e n_iit folgendem Programm statt : 1 .  Mitteilungen des Obmannes ; 2 .  Vorlage neuer 
1 ubl 1kat10nc1 1 ; 3 .  a) Vortrag des ständigen Boni t eurs der agrarischen Operationen Herrn 
l 'aul H e i n : « D ie w i rt schaft l ichen Vorteile der Z usammenlegung landwi rtschaftlicher 
G rund tückt: » ;  /;) Vort rag des Herrn k. k. Ober-Geometers l .  Klasse Karl K o l b e : t Die 
tedrn ische D u rchfiih rung von Zusammen leguugen landwirtschaftlicher G rundst ücke :. .  -
G ä s t e  wil lkommen ! 

Stel le nausschreibungen.  
Der Dienstposten e i nes Evldenzhaltungsfunktlonärs zur M i tw irkung bei der G rundbu,·hs­

a,n l egun g in  Tiro l  ode r  Vo rarlbe rg ohne bestimmten Standort , bezw.  die Stelle eines 
G eome ters l l .  Klasse i n  der XI . l{angsk lasse .  

Obe r-Geom ete r 1 1 1 1 d  Geometer a us Ti rol und V orarlberg, welche ohigt:n Diens t -
posten ·inst reb 1 · d K" 1 d , '

. 
_ en , )e:; rn- . Obe rgeometer f .  und 1 1 . K lasse aus einem an · eren ron �� e ,  

v.:lche , ehe Ve rsetzung in gleicher E igenschaft auf einen so lchen Dienstpost en in f irol 
?1 t!r V orarlbe rg anst reben sowie Bewerber um eine Geometcrstelle I I .  K lasse haben l lre doku ment 1" e  t G 

' 
. · E., c d · " '  1•• ne11 

, ·  , 
r en esuche  un ter N ac hwe1sung der vorges, hnebenen ' r1or ern 1sse 1Jlll " ier \\ ochen be im Pr�i �idium der Finanz-Landesdirekt ion in I nnsbruck einwbringen. 

Notize11hln 1 t  110?1 k. Ir .  Fl1 rn1 1i-M ln l•terl11111• N·r. 11 vom l ll. l,'ehrnt1 r lliOtl, 
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Personali en .  
Tod2sfal l .  A m  9 .  l· ebruar 1 90 9  ist i n  W ien Horrnt D r.  Ant n S c  h e 1 1 , o .  i i .  ho· 

fc . .;:;C J r  <ler p rak t i schen Ccom ' l r ie  i .  h„ m r. Prul"esso r de r k. u .  k. lcc lrnischen i\' l i l i t ii r · 
A kademie i n  Wi n,  l ' i t t c r  des kais.  iisl erreidiischen Franz J osef,;- O rf\ens, .:Vl i t gl ied de · 
k .  k .  bt n t :i.mtc� und de r l\orm:1 l -Ekhungsk >mrnission , korrespondierendes M itgl ied des 
techn ischen und Ehrenm itgl ied des N:Lt ur f'orscbendcn Verei ne!:! in Riga, im Studienj a h r  
l 8 8  -- 1 8 9 Peklor der  k .  k .  techn ischen Hochsch u le i n  W ie n ,  Pr:ts s d e r  Staats· 

pr üfungskomrnission am K u rse zur H enrnbildu ng vun V r m cssungs-Geomelern et c .  e1 c . ,  
g-estorben. IJas L e ichenb gängn is fan d  D 1nn erstag ,  den 1 J .  l•'ebruar 1 9 0 1) ,  statt . Der 
Tr:wer;;:urt bewegt• sich vo m Trauerhause na h der Pfarrk i rche 1. u r  he i l .  El i sabet (l aro· 
! i n 'nplatz), w o  d ie E insegn ung erfolgte. Vor d m H .au ptgebiude der t chn ischen Hoch­
schule wurde dem Dahinge 'ch iedenen von Seite der Huchsi:hule d ie letzte Elt r rw i.esen . 
Die Beisetzung .rfolgte in der Gruft der Fam i l ie Schel l  zu Badt!n bei W ien . ( E i n  'Nekro log 
fo l�l in e iner der n tich ten Xummern unserer Zeitschrift . )  

Prüfungskommission für Zivilt!rnhnlker i n  Graz. VEJn d r Statthalterei wird k u n dge macht , 
daß der o. ö. Prof s or und cl ip t .  l ngen ieur Adolf K l i n g  a t s c h über sein eigenes A n· 
suchen von den Funkt ionen eines �1 itgl iedes und Stel l vertreters des Vorsi t zenden i e  d r 

Prüfungskommission l'ü r G eometer und  Kul t urtechn iker  i n  raz en thoben u n d  :tn ,;e iner 
tei le d r Ing n ieur und o. ü. Professor E m i l  T e  i s c h i  1 1  g e r  e rn a n n t  �\ 1mle . 

Ernennung : Zum Geumtte r  f l . Kla ·se : El ve [ ' e r t o t  Christ i an i n  hnguente  
(2 8 .  Dezember l 90 ) . 

Versetzungen : Eleve K D c h M ax von t. Juhn.nn nad1 ' a l :d J tt rg L l ,  Geomet e r  
E 1 1  g e l b  a r d t J u t ius n ach ' al1,burg J ,  Geometer 1 n ..,. c r 1  Theodor  n :1ch J n osbruck 
(M appenarchiv} , Eleve 1· e s s 1  c r Si!  v io on Reutte nach R i va, E leve V a l  c h <L Josef 
von Reich nau nach i eubydfow , Ober- eometer L u t h m c t /, e r  A l ois  von J ablunk : tn 
n ad1 Freist adt , Geometer · z d r n L opold von Biel i tz  n ach j;Lu l u nkau,  Geo!neter 
C z e r  n y ] sef on Troppa.u (Gr 111,vermessung) nac.h Od " rberg, )b r-Geom ' 1  · r  H i n  t 1  e r  
f �idor von N a.dwo rn :L n ac h  Przemysl (T,  Genmeler L e w  i c k i g-eno r  von Lemberg l . 
n;tch St::m is law6w, Geometer M a y e r  Franz von L i  jk n ·Lch Lancut ,  J eorneter H a n i s c h  
Konrad von M ilowka nach Borszcz6w.  

Elevenaufnahme : K r  a t o c h v i l · J e  l i n
�
e k Karl für R1 1 vercto 1 r ,  f-' e z z c i Anton 

für Bruneck , C e m u s  Johann für ;'.1>[ e l n i k ,  C p e k  A n ton fiir Trautenau ,  T r a n k e  bni l  
fii r Reichenberg, B i t t n e r  Kasimir fii r Rawa, H i l y  Josef fii r [ ' n;cmysl 1 ,  K l a ffe n b L\ c k  
Karl fü r  Vöc klabruck. 

Adjuten·Verleihung ; l 600 Kronen jäh r l i ch die Er V n : K l) c h ,\1 ax und K r  0 n s e r 
N tkolaus, Salzburg ; K f o v a k Josef, Prag ; j a ro �  Kar l ,  Pisek ; H e d n a f· 13ohuslav ,  
Pilsen ; k o t a k  Ftaf\Z ,  Lede"' ; H l a v a Wenzel,  Deulschbrod,  N e d e l k a  Alois ,  Na.chod ; 
F a c k e n b c r g  Josef, Klattau ; N o s e k  Johann, Brünn ; T r a v n i l'. e k  J o h �Lnn , T rebi tsch 
( ;dle vom l .  Dezember 1 90 8  an). - l 000 K ronen jäh rl ich die Eleven : R e i n  o 1 cl 
A lfred, W i  n (v n1 l . . 'ovember 1 908} ; S i g o r a  Ferdin and , Kirdtdorf;  H a u s l e i t n e r 
K a.jeian , Leibn itz ; O p c l k a  Kar l ,  :\farburg (vom ! . Dezember 1 90 8) ; S c h i n d l e r Lud w „  
Troppau ; P o l z  r Fen.L , Freistadt ; F r e n k  l Bruno, Staneslie ; S t a d l  r M c>s •s ,  Sclctin ; 
l e r r L b e k  r!cthud, Za:;lavn ;1 ; H a \' a  lgm1�! lJornawat ra (all · vom 1 .  J än ner l 1J l ) C) ) .  

· 

Diensherzfcht. Eleve S t  i x. Theodor (übe rtritt zur ' taatRlndrn) .  

D ruckfehlerber icht i g u n g .  
l m  2 .  H · fte ,  Sei t•  5 ,  1 0 . Zei le  von oben ol l es hei ßen qbg „ t rete n ii st a t t « a u�· 

g srhi  de n � ;  i ri der 1 2 . Zeile ''O l l  oben i ·t Z \\ i�d1tn K a r u u  · und N o w o t n )r  Delegiert e r  
01  erge m ter K :t I a r einiu.  chal ten .  

E-:lgeatuw und Verla)! d · .s  Vctelne�. - Vera11lwörtllcher llcdnklctLr : .,Joh�nn Wls.dan In Bado11. Druck 1·00 Joh. Wh1.<larr. l 11 1 111d u.  



K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 
Lieferanten des Katasters und des k . .  k. Triangulierui;igs-Kalkul·Bureaus etc. 

=o W I E N� 1. O H L  R K T 8 o= 

l ite 
Nivellier­

instrumente 

hym 

M e s sti s c h e  
und 

etc. 

(Werkstätte und Comptoir : V., Hartmanngasse 5)• 

Auftrag-Apparate 
no.ol!. Oberinsp0ht@r-En!l:'e R 

!nd and�rer Systeme. 

Masstäbe u. Messbänder 

Zi rkel und  Reissfedern 

und al le  

und franko. 
Afie gangbaren Instrumente stets vorräti g. Sämtliche Instrumente werden genau rektif iz iert geliefert. 

Ausgezeichnet mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. = 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns strtmmen) werde11 bestens und schnellstens ausgeführt 

• 

IV .  B ezirk, Kar ls gasse 1 1  
Telephon 3763 liefern Telephon 3753 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theodolite allee Größen, Tachymeter, Universal­
und Nivel l ier- l nstrumente, Meßtische, Forst- und 
G ruben I nstrumente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das nene illustrierte PreisvHrzeichnis 1909 
auf Verlangen gratis u n d  frankoD 

ßei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firme.n bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

fögentum tmd Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wlodorz in Baden, 
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